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24 neue Verordnungen 


Die Amneſtie 


A. Warſchau, 27. Oktober. (Eig. Telegr.) 


Staatspräſident hat am 21. Ottober, noch 
vor dem Zuſammentritt des Parlaments, 
Notverordnungen unterzeichnet, die im 
den „Dziennik Uſtaw“ ſämtlich veröffent⸗ 
worden find. Die wichtigſten dieſer Not⸗ 
nungen betreffen die Inkraftſetzung des 
Militärſtrafgeſetzes ſamt der 
Militärprozeßordnung, die Unter: 
der Staatlichen Agrarbank unter das 
miniſterium, eine Abänderung der Geſetz⸗ 
über das Dienſt verhältnis der 
Lehrer und über die beruflichen 
fikationen der Lehrer zum Unterricht in 
die Verlängerung der Geltungsdauer 
et den über den Schutz der kleinen Land⸗ 
Oro wächter vom Jahre 1924 bis zum 
ber 1938 ſowie eine Abänderung des Ge⸗ 
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Eine Verfügung des 


W. P. 


veröffentlicht 


ſetzes über den Ankauf von Grundſtücken durch 
kleine Landwirtſchaftspächter, ferner die erwar⸗ 
tete Notverordnung über die Herabſetzung der 
Verwaltungsausgaben der Kommunen um 20 
bis 25 Prozent, die Notverordnung über die 
Neuregelung der Pflege des privaten Forſt⸗ 
beſitzes, über die Wahlen zu den Handwerks⸗ 
kammern, über die Verſelbſtändigung der polni⸗ 
ſchen Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephonverwal⸗ 
tung in einem ſelbſtändigen Unternehmen mit 
eigener Rechtsperſönlichkeit, das in das Handels: 
regiſter eingetragen und dem das geſamte heute 
verwaltete Vermögen in ſein Eigentum über⸗ 
tragen wird, über die Einführung der Konzeſ⸗ 
ſionspflicht für den Schlepperverkehr im Gdin⸗ 
ger Hafen, über die Prämiierung der polniſchen 
Automobilproduktion aus den Geldern des ſtaat⸗ 
lichen Wege baufonds und endlich über die geſtern 
angekündigte Am neſtie. 


aufgelöſt 


Poſener Wojewoden 


die Nationaldemokraten in Aufregung Preſſeſtimmen 


Nancben in Pommerellen das „Lager des grö⸗ 
de len (Oboz wielkiej Polſti), die be- 
von Dmowſki gegründete nationaliſtiſche 
Aalen, ng der Nationaldemokraten in Pomme- 
fatte 1geläft worden ift, da die Behörden 
wart udliche Tätigkeit feſtſtellten, war zu er⸗ 
en, daß auch in unſerer Wojewodſchaft ein 
Mit er Zugriff erfolgte. Dies iſt am geſtrigen 
der doch geſchehen. Ueber die Tatſache berichtet 
ennik Poznanfki“ folgendes: 


e zu erwarten war, iſt der Auflöſung 
ers des größeren Polen“ in Pommerellen 
Rojet die Auflöfung dieſer Organijation in der 


nel Poſen gefolgt. Am geſtrigen 
tür ijt dem Vorſtand des Großpolenlagers 


das weſtliche Teilgebiet und den Vorſtänden 


e ti organiſationeen des „Obwiepol“ eine 
dom A ung des Poſener Woje woden 
} Oktober zugeſtellt worden, in dem jegliche 
died it der genannten Organiſation verboten 
de Dieſes Verbot wird damit begründet, daß 
lie ütigteit des Lagers die öfſent⸗ 


zes Ruhe, Ordnung und Sicherheit 
tA läge 


de. Die Tätigkeit der Mitglieder dieſer 

! trp ction kollidiere immer mehr mit der gel⸗ 
Steen Seſetzgebung, namentlich mit dem 
dai b c, wovon eine ganze Reihe 
une per Verurteilungen zeugten. Sowohl die 
Ki ein organiſatoriſchen Arbeiten, die 
à 8 Atmoſphäre der Verſchwörung ge⸗ 
Í Upepo oen wären, als auch die Methoden der 
x Tätigkeit jowie deren Ergebniffe, 
Dien fentliche Unruhe hervorge⸗ 
tòp und bedrohten die öffentliche 
ongen 18 und Sicherheit. Dieſe Rüdfichten 
* 1er ain, das „Lager des Großen Polens“ 
aniſ et der Poſener Wojewodschaft für eine 
Nie auf ton zu erklären, deren Beſtehen im Hin- 
er auf das Staatsintereſſe nicht wei⸗ 
Wer trotz 


erbots der genannten Organiſation ange: 


je geduldet werden dürfe. 
dest u 


a a mit ihr zuſammenarbeitet, wird zur 


Ger tungsitraflihen bzw. ſtrafge⸗ 
Wen. Cen Verantwortung gezogen 


Le Ebenſo wie bei der Auflöſung des Lagers 
Up Dt 


en ijt die geſtrige Maßnahme mit 
er 


Wirkſamteit durchgeführt 


15 Es ſteht eine die Maßnahme ſelbſt nicht 

Utik Enbe Berufung an das Innen⸗ 

iten um binnen 14 Tagen zu, fie dürfte aber 
olg haben.“ 
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die „Idealiſten“ 


A. Warſchau, 27. Oktober. (Eig. Telegr.) 


Die Regierungspreſſe nimmt zu der geſtern er⸗ 
folgten Auflöſung des „Lagers des Großen 
Polens“ in Großpolen einſtweilen überhaupt 
nicht Stellung, ſondern bringt nur die kurzen 
Meldungen der amtlichen polniſchen „Pat.“. Die 
nationaldemokratiſche „Gazeta Warſzawſta“ erz 
klärt, daß nunmehr in den drei am meiſten ge⸗ 
ſährdeten Wojewodſchaften Lemberg, Pommeret- 
len und Poſen diejenige Organiſat on anj- 
gehoben ſei, in der ſich die Mehrheit der patrio⸗ 
tiſchen Jugend Polens vereinigt habe. Aus 
Zenſurgründen erklärt ſich das Blatt als nicht 
in der Lage, über die wahren Beweggründe der 
Auflöſung zu ſchreiben. Es betont aber, das 
Lager hätte in erſter Linie die Notwendigkeit 
der Verteidigung vor deutſchen Angriffen und 
vor der Aeberſchwemmung Polens durch die 
Juden herausgeſtellt. Dieſe beiden Problente 
ſeien heute die wichtigſten Probleme der ſtaat⸗ 
lichen nationalen Politik Polens. Die Deutſchen 
und Juden verſuchten in Polen ein Maximum 
an Einfluß zu erlangen und hätten ihre wirt⸗ 
ſchaftliche Poſition außerordentlich verſtärkt. Zum 
Kampfe mit ihnen müßte ſich die ganze polnische 
Volksgemeinſchaft erheben, und ſie in dieſem 
Sinne zu erziehen, ſei die Aufgabe des Lagers 
geweſen. Aber die Regierung täuſche ſich, wenn 
ſie glaube, daß die Verbote des Lagers die er⸗ 
warteten Früchte bringen würden. Eine Bewe- 
gung, die im Grunde tief ideal veranlagt jei und 
doch in der polniſchen Wirklichkeit ihren Boden 
habe, wie die des Lagers. könne nicht auf ſolchem 
Wege aufgelöſt werden. 


Eine Meinung 
der Regierungspreſſe 


Der „Dziennit Poznanſti“ nimmt zu der Auf- 
löſung des Lagers in einem Kommentar Stel: 
lung, in dem es heißt: 4 


„Schon im vergangenen Jahre, als unverant⸗ 
wortliche Elemente des Lagers die peinlichen 
Straßenzwiſchenfälle anläßlich des 
Aufenthalts des Staatspräſidenten in 
Poſen provozierten, ſchrieben wir, daß viele 
Organiſation die öffentliche Ruhe gefährde, daß 
fie in der Bevölkerung unnötige Gärung ver⸗ 
breite und nichts gemein habe mit einer nore 
malen, vom Geſetz zugelaſſenen politiſchen Ak⸗ 


TI 


tion. Wir ſtellten damals die Notwendigkeit 
einer Auflöſung des Lagers feſt, mit dem Hin⸗ 
weis darauf, daß die in dieſem Lager engagier⸗ 
ten Faktoren die Möglichkeit und Gelegenheit 
politiſcher Arbeit in der Nationalpartei hätten. 
Als wir ſchon vor einem Jahre dies verlangten, 
drückten wir damit die geſunde Meinung ernit 
haft denkender Kreiſe der großpolniſchen Vevöl⸗ 
kerung aus. \ 


Die Regierungsbehörden ſtellten ſich jedoch auf 
einen anderen Standpunkt. Man wandte die 
Methode der Toleranz gegenüber dem 
Lager an. 


Die Ausſchreitungen mehrten ſich. edes 
öffentliche Auftreten des „Lagers des größeren 
Polens“ rief öffentliche Unruhe hervor. Der 
eee pag der Leiter des Lagers gegen 
die Regierung, die ſich auf die Autorität Jozef 
a ſtützt, verwandelte ſich in den 

uftritten der „Obwiepol“⸗Menge in eine Aktion 
von oft ſtaatsfeindlichen Merkmalen. Die Reihen 
des Lagers wurden von einem Tag zum andern 
immer mehr von einem unverantwortlichen Ele⸗ 
ment durchtränkt, das die Leiter der Organi⸗ 
ſation nicht mehr bewältigen konnten. Es ge⸗ 
nügt, zu erwähnen, daß gegenüber 580 Mitglie- 
dern des Lagers im Gebiete Großpolens Ge⸗ 
richtsverurteilungen wegen der verſchiedenſten 
al 5 mit dem Strafgeſetzbuch vorgekom⸗ 
men . 4 


Die Sauptgefahr des Lagers lag unſeres Gr: 
n 5 
„ daß eine 


aniſation, die 1 
utoritüt der polniſchen Regierung zum Zie 
ſteckte, einen fehr pelë rlichen d von Gefahren 
ür die öfſentl 4 Iden mußte. Die 
ehörden ten zur Au 
g Die Tal fache 
ni Oeffentlichkeit mit einem Gefühl der Er⸗ 
leichterung beg als 
und entſchloſfene Linie 
gierung dort, wo 


* 


Die Auflöſung des Lagers intereſſiert uns, 
die Deutſchen der Stadt und Provinz Poſen, 
nur inſoweit, als hier die Regierung mit Enere 
gie gewillt ſcheint, die Ausſchreitungen, 
welche die innere Ruhe gefährden, zu be⸗ 
kämpfen. Uns verbindet mit dem Lager 
keine tiefe Sympathie, und das wird auch kein 
Mitglied des Lagers von uns verlangen können; 
denn alle Ausſchreitungen und antideutſchen 
Kundgebungen, die zerſchlagenen Fenſterſcheiben 
im Below⸗Knotheſchen Lyzeum, die Zerſtörung 
der Rehfeldſchen Buchhandlungs⸗Schaufenſter, die 
zertrümmerten Firmenſchilder, die ſtetig wieder⸗ 
kehrenden Zeritörungen an den Schaukäſten des 
„Poſener Tageblatts“, das ſind ja alles Aus⸗ 
wüchſe, die von jenen „Patrioten“ ungeſtraft 
unternommen werden durften, wenn ſie ihrem 
Sab, gegen alles Deutſche Ausdruck verleihen 
en. 


„Die Behörden haben ſolche Ausſchreitungen 
immer bekämpft. aber die Ueberraſchungstaktik 
dieſer nationaliſtiſch verführten Jugend war be⸗ 
ſonders wirkungsvoll, wenn es galt, demonſtrativ 
Fenſterſcheiben einzuſchlagen. Wir willen, daß 
die Preſſe dieſer Bewegung, die Dmowſki here 
vorgezaubert hat, unſere ſachliche Cins 
ellung verdrehen und verkünden wird, daß 
wir „ſchadenfroh und freudig bewegt über die 
Auflöſung ſind“. Nun, uns iſt Schadenfreude 
fremd, wir gönnen wirklich jeder Partei ihre 
Entwicklung, wenn ſie ſich ſachlich zum Staat 
einſtellt — auch in der Opposition —, und wir 
ämpfen nur alle wilden Ausſchreitungen, die 
den Ordnungsſinn des Volkes ſtören, die den 
fleißigen Bürger in feiner Arbeit hindern, und 
die ſich hauptſächlich damit beſchäftigen, Natio- 
nen und Konfeſſionen. Raſſen und Klaſſen auf: 
einanderzuhetzen, um in dem allgemeinen 
Hexenkeſſel ihre Parteipflicht zu ſehen. Von 
dieſen Maßnahmen, immer nur Haß zu jäen, ift 
das Lager nicht frei, und wenn die Auflöſung 
dazu führt, Beſinnung bei den Vernünftigen zu 
wecken, ſo iſt damit viel gewonnen, was zur Be- 
friedung der inneren Ruhe und Ordnung dienen 
ann. Die haßerfüllten Verdächtigungen treffen 
uns nicht, wir miſchen uns auch nicht in den 
innerpolniſchen Parteienſtreit. Wir haben nur 
den einen Wunſch, daß dieſes Verbot wirklich 
Ruhe und Ordnung gewährleiſtet. 


Zehn Jahre 
unter Muſſolini 


Ein Diktator legt Rechenſchaft ab 
Von unſerem römiſchen Korreſpondenten 
Dr. Z. Rom, Ende Oktober 


Als am 28. Oktober 1922 der König von 
Italien den Schwarzhemden die Tore der 
Hauptſtadt öffnete und Muſſolini, der in 
Mailand weilte, mit der Kabinettsbildung 
beauftragte, war nicht, wie ein weitver⸗ 
breiteter Irrtum meint, die Revolution zu 
Ende und die ganze Macht in Händen des 
Führers der ſtärkſten Partei. Die Sache 
jah vielmehr durchaus parlamentariſch und 
legal, faſt herkömmlich aus. Muſſolini 
nahm ſein Portefeuille und ging mit ver⸗ 
faſſungsmäßigem Schritt ins Abgeordneten⸗ 
haus, wo ſeine Mannen eine der ſchwäch⸗ 
ſten Parteien bildeten. Er mußte ſeine 
Macht nicht nur mit dem König und ſeinem 
Heere teilen, ſondern ſich auch offen dem 
Herrſcher unterſtellen, er regierte zwar un⸗ 


umſchränkt aus der Macht ſeiner Perſön⸗ 


lichkeit heraus, aber der Form nach in 
Koalition mit anderen Parteien, mit Jen- 
trum. Demokraten, Sozialdemokraten. Er 
erſuchte die Kammer, ihm auf eine be⸗ 
ſchränkte Zeit Vollmacht zu geben, und die 
Kammer kam dieſem Wunſche mit Mehr⸗ 
heitsbeſchluſſe nach, einem Beſchluſſe alſo, 
zu dem die Faſziſten die wenigſten Stimmen 
beitrugen. Wer erkennt nicht den großen 
Unterſchied zu den Vorgängen in Deutſch⸗ 
land, als Hitler jene Macht verlangte, die 
Muſſolini nach dem Marſche auf Rom 
erhielt? 

Wie die Frageſtellung, ſo war auch die 
italieniſche Antwort eine andere: die 
Mehrheit, die antifaſziſtiſche, hob 
ſelber den Diktator auf den Schild, indem 
ie ſeinem Verlangen nachkam und damit 
Harikiri beging. Er brauchte die Demo⸗ 
kratie nicht zu zerichlagen, fie gab ſich 
ſelber auf. Sie blieb ſich darin treu bis 
zur letzten Stunde, als die Faſziſten, all⸗ 
mählich zur ſtärkſten Partei herangewach⸗ 
ſen, das Mehrheitsſyſtem ad absurdum 
führten, indem fie auf legalem, demokrati⸗ 
ſchem, parlamentariſchem Wege durch 
Mehrheitsbeſchluß der Minderheit die 
Mandate entzogen. Damit war die — 
Götzendämmerung da. 


Nicht ein Staatsſtreich alſo, nicht ein 
Königswort „rettete den Faſzismus vor 
dem Zorn des Volkes“, aus dem Volke 
ſelber ſtieg der faſziſtiſche Staat auf, wie 
ſein Schöpfer aus den Aermſten der Armen. 


Die eigentliche Revolution begann jekt ` 


erit, nach Muſſolini im Jahre 1923, als 
die Schwarzhemden, zu einer ſchlagkräfti⸗ 
gen Truppe zuſammengefaßt, als National⸗ 
miliz ins königliche Heer hineingeſchoben 
und die führenden Köpfe der faſziſtiſchen 
Bewegung durch den „Großen Rat“, der 
verfaſſungsändernde Gewalt erhielt, ver⸗ 
bunden wurden. Trotzdem hielten die 
Parteikämpfe noch zwei Jahre an, das 
Land erlitt durch die Ermordung des 
Sozialiſtenführer Matteotti eine der⸗ 
artige Erſchütterung, daß ſich Muſſolini 
bereit erklärte, zur „Normaliſierung“ zu⸗ 
rückzukehren. Dann erit, als die Demo- 
kratie dieſes Angebot mit Hohn zurüdwies, 
dann erit, am 3, Januar 1925, ſchritt der 
Duce, vom Parteiführer zum Führer einer 
Nation geworden, zur gewaltſamen Staats⸗ 
umwälzung, indem er alle Parteien, das 


Wahlrecht. das parlamentariſche Syſtem 
abſchaffte und die Errungenſchaften der 


franzöſiſchen Revolution, die ſogenannten 


artigen Staatsführung, 


> 


bürgerlichen Freiheiten, über den Haufen 
warf. Seither gibt es keine Freiheit des 
Wortes, der Verſammlung, der Preſſe 
mehr, keine Gemeinde- und Stadträte, es 
gibt von alledem nichts mehr, was in 
anderen Staaten, Rußland ausgenommen, 
die Säulen der Volksherrſchaft ausmacht, 


Das iſt die Revolution, das die Staats⸗ 
umwälzung, nicht der Zug der Schwarz⸗ 
hemden nach Rom. 


Wenn Italien heute trotzdem das Dez 
cennale feiert, den zehnten Jahrestag jener 
Epiſode, ſo mit Recht: denn der 28. Oktober 
bezeichnet den Eintritt Muſſolinis in 
die Geſchichte. Sein iſt das Werk, ſein das 
letzte Dezennium, ſein iſt alles, was ſich 
inzwiſchen auf der Apenninenhalbinſel, in 
Volk und Nation gewandelt hat. 


Als er vom ſterbenden liberalen Staat 
Vollmachten verlangte, verſprach er, davon 
nur zum Wohle des Vaterlandes Gebrauch 
zu machen. Er verſprach, zur gegebenen 
Zeit Rechenſchaft abzulegen. Er hat ſein 
Verſprechen gehalten. 


Die Bilanz einer N neu⸗ 

ie liegt offen vor 
aller Augen. Jedermann ſollte ſie sine ira 
et studio einſehen. Vielleicht wird mancher 
ſagen, das italieniſche Volk dürfe ſich ja 
doch nicht ſo dazu äußern, wie es wolle; 
gut, dann ſoll der Außenſtehende, der Un⸗ 
befangene, der Neutrale Kritik üben. 
Muſſolini erleichtert die Aufgabe gleicher⸗ 
maßen Freund wie Feind, indem er bis 
zum Frühjahr 1933 die Fahrkarten nach 
Rom zu weniger als einem 
Drittel des Normalpreiſes abgibt. Und 
von den Alpen bis Sizilien wird nicht ſein 
Wort, ſondern ſeine Tat die Gläubigen 
wie die Zweifler begleiten. 


„Wie hat ſich das Geſicht des Landes ge⸗ 
ändert! So mancher wird es gar nicht 
wiedererkennen. Das Italien Muſſolinis 
Iptengte mit einer nicht für möglich ge- 
haltenen Volkskraft die engbrüͤſtigen, 
ſonnenängſtlichen Gaſſen des Mittelalters 
wie die muffigen Wände einer falſchver⸗ 
ſtandenen Tradition, es befreite ſich von 
der Kitſchromantik wie von der vermeint⸗ 
lichen Unantaſtbarkeit der Weidegründe 
großer Herren. Beiſpiellos iſt die Schnellig⸗ 
keit dieſes Aufſtieges. Um ihn in ſeiner 
ganzen Größe und Gewalt zu verſtehen, 
darf man allerdings nicht amerikaniſche 
Maßſtäbe anlegen, ſondern muß ſich den 
Stillſtand und die Rückſtändigkeit der vor⸗ 
hergegangenen Epoche vor Augen halten. 
Es handelte ſich ja nicht darum, ſoundſo⸗ 
viele Milliarden „auszuwerfen“, um damit 
Straßen anzulegen und Sümpfe trocken⸗ 
zulegen und Häuſer zu bauen, das brächte 
ſchließlich jeder ſteuerquetſchende 
Finanzminiſter fertig. Die Auf⸗ 
gabe Muſſolinis war aber die, ein ganzes 
Volk in feine eigenen Gedanken 
gängehineinzuzwingen ein Volk, 
von dem man nicht mit Unrecht ſagte, ſeine 
Lebensanſchauung erſchöpfe ſich im dolce 
kar niente. Von allen Arbeiten, die ſich 
der neue Herakles aufbürdete, war dieſe 
ohne Zweifel die ſchwerſte. Daneben ſollte 
ex die Maffia ausrotten, der Camorra den 
Garaus machen, den Augiasſtall einer ver: 
filzten Bürokratie ausmiſten, die lernäiſche 
Schlange der Beſtechlichkeit beſiegen, die 
goldenen Aepfel der Heſperiden aus dem 
gefährlichen Garten der Außenpolitik holen 
und in die Unterwelt hinunterſteigen, um 
den Kerberos der ſozialen Kämpfe weg⸗ 
zuführen. 

Es galt Arbeitnehmer und Arbeitgeber 
zu verſöhnen, es mußte Brot geſchaffen 
werden, Brot aus Steinen und fo viel, daß 
das Land im Kriegsfalle nicht mehr ausge⸗ 
hungert werden kann. Wer ſollte die 
ſtymphaliſchen Vögel der Malaria ver⸗ 
treiben, wer die Kinderarbeit abſchaffen, 
wer die Kinder ſtaatsgläubig erziehen? 
Die Jugend eines unheimlich wachſenden 
Volkes ſchrie nach einem Ziel, eine an 
Fremdherrſchaft gewohnte Nation nach 
einem neuen Stern, nach völliger Selb⸗ 
ſtändigkeit. Es iſt nicht leicht zu ſagen, 
woran es fehlte, denn es fehlte überall. 


Und der Mann aus dem Volke. dieſer 
Sohn eines Schmiedes, er ſtand ohne 
Unterlaß am Ambos einer Nation, er ſteht 
in dieſer Stunde wie damals vor zehn 
Jahren im Feuerſchein und ſchweißt und 
hämmert, er weiß nichts von Sonntagen 
und Urlaub, er beſiegte ſich ſelber, indem 
er körperliche Leiden niederzwang, er hat 
nur den einen Gedanken: Vaterland! Er 
ſchafft etwas Neues, er formt einen Staat, 
er hat und verwirklicht eine neue Idee. 
Was iſt Faſchismus? Er ſelber ſchreibt die 
Antwort für die große Enzyklopädie, die 


erſte umfaſſende des Reiches. 

bis zur Schwäche und ſtreng bis zur Un⸗ 

erbittlichkeit, er lenkt ſeinen Wagen ſelbſt, 

er reitet und it ein gefährlicher Fechter, 

er iſt abends allein, ganz allein im Schoße 

Mike Familie, trinkt Milch und greift zur 
iedel 


Das ijt fein Glaubensbekenntnis: Alles 
für den Staat. nichts gegen den Staat, 


London, 27, Oktober. 


„Morningpoſt“ veröffentlicht heute ein Jnter: 
view, das der vormalige britiſche Stabschef bei 
den arabiſchen Streitkräften während des Kries 
ges, Oberſtleutnant Stirling, kürzlich mit ſei⸗ 
nem damaligen Gegner, dem jetzigen Reichskanzler 
v. Papen gehabt hat. 


Einleitend ſagt der Verfaſſer: So lange der 
Reichskanzler die Ordnung im Lande auf⸗ 
rechterhalten kann und ſeinen Landsleuten 
ſagt, was ſie zu tun haben, und wie und 
wann ſie es zu tun haben, ſo lange wird Deutſch 
land im großen und ganzen mit der Herrſchaft 
v. Papen und ſeiner Gruppe ein ver tanden 
jein; obwohl fie keine Unterſtützung im 
Parlament oder bei den Parteien haben. 

Der Oberſtleutnant kommt dann auf einen Be- 
ſuch zu ſprechen, den er neulich dem Reichskanzler 
abgeſtattet hat und jagt: Er gehört nicht dem 
dicktöpfigen preußiſchen Typ an, und 
dies mag zum Teil den unzweifelhaften E rfolg 
erklären, den er in Lauſanne bei ſeinen Ber- 
handlungen mit den pipan hatte. Er ijt aus: 
geſprochen vernünftig und beſitzt die Fähig⸗ 
keit, den Standpunkt des anderen zu be⸗ 
greifen. 

Der Reichskanzler habe ihm erklärt: Das Er⸗ 
gebnis der letzten Reichstagswahlen entſprach un⸗ 
geführ meinen Erwartungen. Es gab keine 
Partei mit einer genügenden Mehrheit, um eine 
neue Regierung zu bilden, und die Parteien 
waren nicht in der Stimmung, ſich zuſam⸗ 
menzuſchlicgen, wenn dies auch ſpäter vielleicht 
erfolgen mag. Ich bin überzeugt, daß eins ein⸗ 
heitliche Kontrolle die einzige Me⸗ 
thode iſt, Deutſchland aus ſeinen Schwierig⸗ 
keiten herauszuhelfen. 


Auf die Frage, welche 
Haltung 
er gegenüber den Nationalſozialiſten, 


Wie wir geſtern bereits gemeldet haben, iſt die 
alte preußiſche Regierung Braun im Wohlfahrts- 
miniſterium zuſammengetreten, um über die durch 
das Leipziger Urteil geſchaſſene Lage zu beraten. 
Am geftrigen Nachmkttag wurde eine Erklärung 
der früheren preußiſchen Regierung veröffent⸗ 
licht, die wir nachſtehend bringen. 


Eine Erklürung der 
preußiſchen Slaalsminiſler 


Berlin, 27. Oktober. Das Büro der preußiſchen 
Staatsminiſter veröffentlicht folgende Mitteilung: 
Das preußiſche Staatsminiſterium trat heute vor⸗ 
mittag unter dem Vorſitz des Miniſterpräſtdenten 
Dr. Braun zu einer Kabinettsſitzung zuſammen. 
Sümtliche Staatsminiſter waren anweſend. Die 
Vertreter Preußens in dem Leipziger Prozeß er: 
ſtatteten Bericht Über die Verhandlung vor dem 
Staatsgerichtshof. Die durch die Entſcheidung des 
Staatsgerichtshofs geſchaffene Lage wurde im ein- 
zelnen erörtert. Miniſterpräſident Braun jtellte 
als einheitliche Anſicht des Staatsminiſteriums 
fejt, daß das Staatsminiſterium die Entſcheidung 
des Staatsgerichtshofes als maßgebende und 
zur Entwirrung der Lage geeignete Grundlage 
betrachtet. Das Staatsminiiterium hat danach 
nicht nur das Recht, ſondern auch die Pflicht, 
die Beſugniſſe auszuüben, die ihm nach der Ent- 
ſcheidung weiterhin zuſtehen. Die Staatsregie⸗ 
rung wird dieje Befugniſſe im Sinne möglichſt 
reibungsloſen Zuſammenarbeitens mit den ande⸗ 
ren verantwortlichen Stellen ausüben und ſich 
dabei lediglich von den Intereſſen des Reiches 
und des Landes leiten laſſen. 

Miniſterpräſſdent Braun wird heute im gro: 
ben Saale des Wohlſahrtsminiſteriums die Preſſe 
empfangen. 3 


Die alte preußiſche Staatsregie⸗ 
tung veranſtaltete Mittwoch nachmittag im 


Poſener Tageblatt 25 | j 
r . ⁰8ẽͤỹ dm ' Ä 


Er ift gütig nichts außerhalb des Staates! Er fußt auf 


Keiner kann an ſich allein denken 


Ein Interview des Reichskanzlers 


der Eiſernen Front und den Kom mu : 
EEE EEN FTSE SET e VETE T ETE 
Nach dem Leipziger Urteil 

Die alte Preußenregierung berät 


Erklärungen vor der preſſe — Was wird geſchehen? 


FU 


dieſem unerſchütterlichen Sockel, und König 
und Papſt ſtehen ihm zur Seite. 


2 7 Mi Anſp 
Wo iſt der Staatsmann, der beſſer kommiſſax die Exekutive für c 1 3 werde 
Nechenſchaft abzulegen wüßte? Viele ſchel⸗ eh De in den 


bie 4 
é’ 
uf 


ten auf das faſziſtiſche Italien, aber wer 
beneidet es nicht? er neidet ihm nicht 


FT: Verſicherung, daß von feiner Seite nichts 9 
717875 Neſen meme uc 1 um die künftige Regelung a 


der Grundlage des Urteils zu erſchweren. uud 
Wenn hier und da in der Preſſe zum Musde 
ekommen jei, daß die Staatsregierung awan ame 
$o eitøinterejjen zu vertreten, der Reihe den 
ñ as Geld, die Beamten un Auſ⸗ 
Apparat im Beſitze habe, jo ſetzt eine ſolche ellen 
ſaſſung bei den verantwortlichen Nie gleich 
eine Böswilligleit voraus, die er jelbit der Re 
regierung nicht unterſtellen wolle. pia 
Wenn früher immer von dem Dualismus den 
a Preußen und dem Reich die Rede gew 47 
ei, fo müſſe man jetzt eine Dreite un 
eobachten: Nicht nur Preußen und das 
eien nebeneinander vorhanden, ſondern 
eichskommiſſar ſei noch als dritter Faktor 
zugetreten. 
Dr. en ir — Die ne tere 
wird ſich mit der Frage be gen m D 
N dard Sultans vom 20. en aut 


raxis durchzuführen. Aber man müſſe 
Schwierigkeiten beheben. Braun wiederholte 


niſten einnehmen werde, bzw. ob er Unter 
ſchiede zwiſchen ihnen mache, erwiderte Herr 
v. Papen: Die erſte Pflicht meiner Regierung ijt 
es, die Autorität des Staates zu wahren. In 
dieſer Hinſicht iſt die Regierung entſchloſſen, ie 
notwendigen Maßnahmen zu treffen. Die Not⸗ 
r einer N Neorganiſation 
iſt der erſte und einzige Kampf, vor dem R 0 
meine Regierung ſteht. Meine allererſte Aufgabe 1 u 1 0 e un welche 
wird die Bemühung ſein, Arbeit für die ; i einerzeit ge“ 
Maßregeln die Ordnung und Ruhe ſeinerz . 
Arbeitsloſen zu beſchaſſen. Ferner muß der | tört worden find. Seit der Reichskommiſſar t 
Berwaltungsapparat im Intereſſe von Erfpar:|ift es nicht beſſer geworden. Der ogiſches e 
niſſen vereinfacht werden. Ueber die Frage des Urteils beſteht darin, daß die Bejugt nz 
einer Rückkehr zur Monarchie befragt, habe des Reichskommiſſars nur auf die Wahrung 
der Reichskanzler die Erklärung wiederholt, daß öffentlichen Ruhe und Ordnung begrenzt find- 
dieſe Frage gegenwärtig nicht aktuell Zum Schluß ging Dr. Braun auf ; 
ſei. m 
die Frage der Reichsrefor 
Abrüſtungsfrage eee eee . ajung 
erklärte der Kanzler, wir haben gegenwärtig das die Reichsaktion den beiten Weg zur | 
Gefühl, ganz ohne Sicherheit zu fein. faſſung zwiſchen Reich und Preußen 
Die privaten Armeen, auf die die Franzoſen habe. Er berief ſich borau], Dat Mn 
immer wieder hinweiſen, jind, wie jeder Fach für ein gutes Verhältnis zwiſchen p 


pin 


42 1 \ ie eichsregterungen des 
mann weiß, in militäriſcher Be; Am, Dat S E Wer Weg der fir 
ziehung wertlos, weil jie weder bes waltfamen Neichsegetutfon fei zune 
waff net, noch in einer für den in hohem Maße Neuregelung des Verhältnlſſes Fa en Reich pg 
techniſchen modernen Krieg erſorder⸗ Preußen nicht geeignet. Im Jutereſſopalß 
lichen Weiſe ausgebildet jind, Reiches und Preußens mife dieſer Weg Mn 
wie möglich verlaſſen werden. Man mülle 4 


Schließlich beantwortete der Reichs kan ler 


í in der Zuſammenfaſſung preu 
noch eine Frage nach den r e t. Ber ZEN 5 tige 


r und Reichszentralſtellen etwas Vernunft, 
I Beſten Preußens und des Reiches herbei 
ühren, 9 zandent 

Auf Fragen äußerte der Miniſterpräſi 
Er erklärte, daß Überall der ehrliche Wunſch ſich dahin, daß er eine perſönliche 1 
beſteht, dieſen Verbindlichkeiten nad: Ausſprache mit Reichskanzler v. Pape. 


t Ab ß i 2 = P e 
zukommen er es muß im Ange be ur das zwedmähigfte Mittel zur auge 
eicht 
# 


deulſchen Schulden 


halten werden, in welchem Maße die für gg N 

deutſche Zahlungsfähigkeit von der Ausfuhr und letzigen Lage betrachte. Im Zuge ein gün 
von dem Verkauf der Güter auf fremden Märkten 
abhängt. Nur durch gegenſeitiges Ver 


trauen kann die wirtſchaftliche Irholung ordnung habe die Staatsregierung no je i 
der ganzen Welt zuſtandegebracht werden. Stellung nehmen können; wenn aber vel ne 
Heute ijt es keiner Nation möglich, m- an ſich werden ſollte, preußiſche Vermögensteile niie 


allein zu denten, 


— — 


Die Danziger Frage 


Roſting in Varſchau i 
A, Warſchau, 27. Oktober. (Eig. Telegr 


Der neue proviſoriſche Bötterbunbetomtil 
Nofting, der jeit geitern morgen i 17 
Fer weilt, hat geſtern dem polniſchen nuch 
miniſter Zaleſti und deſſen Unterſtaatsſekten, 
Bed ſeine offiziellen Antrittsbeſuche gem 


roßen Saal des preußiſchen Wohlfahrtsminiſte⸗ ; r ti zuſammen i 
Eis einen Preſſeempfang. ierbei gab Roſting war am Abend bei Jaleſti zu] 


> Außen, 
i 31 zahlreichen hohen Beamten des polniſchen 5% 
ee en Ba ee 
Es liegt in der Natur der Sache, daß der Zaleſti gemeinſam mit Unterſtaatsſekre Kriege 
Spruch des Staatsgerichts ofes nit volle eine ſtundenlange Unterredung mit ne pi 510 
Befriedigung auf pe iho eiten ausgelöſt hat. miniſter, Marſchall Pilſudſti, geha Bei, 
Die Reichsregierung hat Dienstag abend etwas ſich geitern früh eine zweite lange 8 í 
vorſchnell der Oeffentlichteit ſuggerieren wollen, leſtis mit dem polniſchen Saab runden mi” 
daß ſie zufrieden fei. Es liegt im Fee des geſchloſſen hat. Wie verlautet, nd beide i 
te Mans en De nA ejas renzen fajt ausſchliehlich den Danziger g 
rtetls zu ſtellen, wie man auch ſonſt dariiber 1 
denken möge, und an der loyalen Ausführung en gewidmet deen 
ſachlich mitzuarbeiten. 1 
Durch die Zurückwelſung des beſonders diffa⸗ 
mierenden Vorwurfs der Pflichtver⸗ 


— — 


marien nn aine Fran Goelhe-Ausſtellung 
ondern dur 


bie denn dieſe entſtand nicht fetzt, 
ie Verordnung vom 20. Juli. Der Staats: 
9 SEAM hat vielmehr verſucht, an die Stelle 
er Verwirrung eine klare Rechtslage zu ſetzen. 


Der Miniſterpräſident ſtreifte dann kurz die 


Entſtehung der Reichsattion 
vom 20. Juli 


und wandte ng hierbei indirett auch gegen die bejonders die Berührung Goethes mit der mer 
altung des Reichspräſidenten. Er ließ dahins|.. mme f 
dete, ob es nicht Reine nk wäre, |#öllihen Kultur zeigen. An dem Zuſtandele goh 


in Baris 


Paris, 27. Oktober. Eine Goethe: AUu® PR 
lung wird heute in Paris von dem lle ' 
ſiſchen Unterrichtsminiſter eröffnet. Die Aus $ 
lung will eine umfaſſende Darſtellung von 


U 
An 
thes Leben und Wirken vermitteln und „ 


wenn der Reihsprälident — wie das früher] der Ausſtellung hatte der bisherige deutſche 
immer in allen wicht gen Fällen geſchehen jet — ſchaſter in Paris, v. Hoe ſch, regen Anteil. . 
ihn zu ſich geheten hätte, um den ganzen Sach⸗ Ausſchuß gehören zahlreiche hervorragende 

verhalt zu beſprechen. Statt deffen habe der treter des Geiſteslebens in Frankreich und Den nd 


Reichspräſident eine fo einſchneidende Maßregel * M 
egen Preußen 1 je auch nur den land an. Zahlreiche Muſeen, pai 


erſuch einer Fühlungnahine mit den preußiſchen Privatſammlungen, namentlich aus Deut an 
Staatsminiſtern gemacht zu haben. und Oeſterreich, haben Ausſtellungsgegenſtan 
Braun entwickelte weiter die Auffaſſung, daß rfügung geſtellt. 
die alte Staatsregierung die en the qnt. Patfügung asfel 
Landesregierung darftelle, Daß fie früher 
en ſei, habe ihre Befugnijie nicht im 
eringſten eingeſchränkt. Sie habe nicht nur das 27 
echt ſondern die Pflicht. auf ihrem Poſten aus- mehr, dem Beispiele Paraguays eg 
n Er habe Kin ihon nie einen Zweifel falls den Vorſchlag der neutralen Mächte 


p 
Wajhington, 27, Oktober. Volipien hat 14% 
8 Pr 
ind! 
arüber gelafjen, daß ihm nichts lieber wäre, als nommen, wonach im Chaco⸗Gebiet die p pie 
wenn der neu gewählte Landtag endlich teine | Teligfeiten eingeſtellt werden jollen, b ge. 
Pflicht erfüllte, und einen neuen Miniſter⸗ Streitfrage durch Schtedsſpruch endgültig 
präſidenten erwählte. regelt iſt. 


Stadt Pofen 
Nuſikaliſches von der 


Kirchlichen Woche 


Die he; 
in der beiden Tage der Kirchlichen Woche, für die 
dottesd auptſache eine Reihe von Vorträgen und 
verde 'enftlihen Veranſtaltungen geplant find, 
n auch von verſchiedenen muſikali ſchen 


Darbi e 
komp "Sen umrahmt fein. Der Tag ſelbſt wird 


mit einem Spiel der Poſaunen auf 


einen Ritdplag eingeleitet und erhält dadurch 
im € teudigen Auftakt. In den Morgenfeiern, 


ätzende Liturgie muſikaliſch ausgeſtalten mit 
Für de von Mozart, Heinrich Schütz, Kaun uſw. 
aep Dienſt an der Orgel hat ſich Herr Georg 


Die Geſtaliſchen Frauenleben zu ſehen bekommen. 
demeind altung des anderen Abends hat die Gaſt⸗ 
hend, de ſelbſt übernommen. Der Zeit entſpre⸗ 
Geier wird er im erſten Teil als Guſtav Adolf- 
dag etusgeſtaltet werden, der zweite Teil bringt 
inn 8 Apoſtelſpiel von Max Mell, das in 
a Haltung fih aufs glücklichſte in das 
; hema der Kirchlichen Woche hineinfügt. 
lujt Un melde frist für die Kirchliche Woche 
tige ereits, und alle, die die Teilnahme beab⸗ 
ra ef werden gebeten, ihre Meldung recht 
keiten vollziehen. Für Anterbringungsmöglich⸗ 
de auch für Maſſenquartiere, iſt in reichem 
9 geſorgt. Ebenſo ift die Fahrpreisermäßi⸗ 
r die Rückfahrt geſichert. 


— — 


X 
mite, Das Deutſche Generalkonſulat bittet uns 
tubeg eilen, daß feine ee am 31. Of: 
ber det Reformationstag, und am 1. Novem⸗ 
5 werde Allerheiligentage, geſchloſſen ſind. 
mitt, 0 en nur in der Zeit von 10—11 Uhr vor⸗ 
dringende Viſa⸗Angelegenheiten erledigt. 


D die Geſchäftsſtele t 
Sin, und Seele Pe a 128. 
1 


den 31. Okkober d. J. 
der 1 November, find die Wife 


Ge 
de getihen Gejm- und Senatsabgeordneten, 


tsdienſtes, Poſen, 


* 9, geſchloſſen. 
Neben Dentidje Bücherei bittet uns, mitzu⸗ 


w Woh lieh Hilfsvereins re = a und 


Leſzezyn⸗ 


ſie am Montag, dem 31. Oktober, des I 


x ges wegen geſchloſſen ift. 

tet . Männer⸗Turn⸗Verein Poſen veranſtal⸗ 
men Er d. Mts. abends 8 Uhr in den Räu⸗ 
die Grabenloge eine Siegesfeier für 


toara l und dem Anfang September in Poſen 
Tune undenen Kreisturnfeſt der Deutſchen 
abend k ft. Anſchließend findet ein Tanz 


Auf eines Gutsherrn Grab 


Aiuchtgroße Herbſtzeit war, 
u S du zum Pflugwerk kamſt — 
Ald ein Novemberſturm, 

Is müd du Abſchied nahmſt! 


Nur blanke Saatenflur 
ges dich des Werdens Lauf; 
SE Gommer, erntereiĵ, 

tieg brennend mit dir auf! 


And alles Garbengold 
N. deiner Scheuern Wand 
mor Segen, den du Hobit 

trugſt mit Gütehand! 


Was an dir Hülle war 

irb Staub im dunflen Grab! 

Pl ewig glüht voll Glanz, \ 
S Gott in dir uns gab! 


Du, den der Gram Hinrik 
Sem Acker trübſter Zeit — 
ei dir der Tod das Tor 
u deutſcher Herrlichkeit! 


—— 


Bithem Stapel 50 Jahre 


tap, 2. Oktober begeht Dr. Wilhelm 
geben en ſeinen 50. Geburtstag. Im all 4 — 
jeben Feder, 50. Geburtstage ſchon Anlaß zu 

h eierlichleiten und Ehrungen, noch tit es 
N nes an der Zeit, das Geſamtſchaffen eines 
nd Kraj werten, der eben in der vollen Reife 
tode alt jeiner Produktivität ſteht. Und doch: 
luttsta tapel verdient es, daß an ſeinem 50. Ge⸗ 
dad 5 ehrend feiner gedacht wird, denn Beutſch⸗ 
teir eine nicht reich an ſo glänzenden Publiziſten, 
N Is, ein ſolche Ueberlegenheit des kritiſchen Ur⸗ 
teret iR ſo ſcharfe und geſchliſſene Sprache mit 
und und erantwortungsbewußten Treue der Ar⸗ 

d mit einer ſolchen Kraft des Glaubens 
rbundenſeins mit den tiefſten Strömen 


dar. Aus Stadt und Sand 


Im 
NUN 


nicht ſtatt. Eingeführte Güfte find freundlichſt] wo er einen Nadioapparat im Werte von 1000 
loty auf den Namen Lotenz kaufen wollte. — 
3. Vor ca. zwei Wochen kaufte er auf den Namen 
Max Benzel bei der Firma Müller in Kulm ein 
paar Pferdegeſchirre im Werte von 400 Zloty 
dieſe innerhalb dreier 
tt deſſen verkaufte er 
eig: — 4. B 
rd kaufte er a 
ahrrad für 350 3 
Tage zu bezahlen ver⸗ 


X Beim Rollen der Wäſche verunglückt. 
der Gartenſtraße 4 
Walkowiak die Han 
die Rollwalzen die Hand 
rufene Arzt der Bereitſ 
hrung des Kleinen in 
Krankenhaus an. 


X Feſtnahme 
reits Serie 


r 6jähri 
d in die Rolle er 


dieje in Poſen für 160 
rma Schulz in Starga 


eines Erzgauners. Wie wir be⸗ 
n, wurde ein gewiſſer 
r (ohne feſten Wohnſitz 
rn, wegen verſchiedener 


welches er am nächſten d er 
ſprach. Dieſes Rad verkaufte er in Poſen für 


Außerdem begin 
die unaufgeklärt 
mit 6 Monaten 


er noch einige Betrügereien, 
gereien nachgewieſen: 1. bei der 
Stephan, Halbdorfſtraße, wo er 
Werte von 1160 


wegen Betruges 


loty einkaufte, davon für 512 
loty mitnahm und nicht wiederkam. Sämtliche 
genſtände, außer einem Zigarettenetui, konn⸗ 
nommen werden 
Betrug bei der Firma „Em 


ngsverjteigerung. Es werden verſtei⸗ 
29. d. Mts., vorm. 
äckerſtraße 12 ein Büfett, Krede 


nz, Tiſch, Uhr, 
Kleiderſchrank und ein Klavier (Ecke). 


Breslauerſtraße, 


Aus dem Stadtparlament 


Nachruf für Frau Tulodziecka — Vorläufig feine Herabfegung der Gebühren 
für Waſſer, Gas und Elektrizität — Status quo der Straßenbahn-Fahrpreiſe 
Affäre Budzynſti Serwacki 


ir, Poſen, 27. Oktober. 


Wenn breite Kreiſe der Poſener Einwohner- ba 

i Re ; — 
ungen genährten Hoffnun 

daß 1. i 97 


lektrizität 2 
würden, jo werden fie unangenehm überrıj 
fein, wenn fie erfahren, daß der geſtern 
noch nicht in der 
dtvegordnetenaufgebots, 
ondern vorerſt nur von einem reto: 
eiltrupp unternommene Vor ſt o 
Frage zum Nichtungspunkt nahm, nicht un: 
empfindlich abgewieſen wurde. 


Stadtv. Mafkiem 
Interpellant, dem 


oberhaupt ſtellte dabei eini 
en für das näch 


itete Herr Kierſki im „Dziennik 
am Ben ergriffen — tomme ſelbſt 

i einer Gegenüberſte euerliche 
ende Preſſedar⸗ bei ein g ſtellung nr — hen 
ittspreiſe kalkuliere, 
Großpolens Haup 
eil der Zahl der 
tj ten zu bedienen hab 
m könnte nur die Zäh 
20% herabſetzen, was auch 
beſchloſſen worden iſt. Die 
die verbrauchsſchädliche 10proz. 
tätsſteuer angekämpft. 
ahnpreiſe anla 


herabgeſetzt ten auer Konſumen⸗ 
in Frage Man 
hren um 10 bis 
on vom Magiſtrat 
dt habe vergeblich 


t, ſo müſſe daran gedacht 
zandesausſtellung 
. 30 SEN, niy merdei ſoll⸗ 
$, ten. Die Abonnementspreiſe hätten lange keine 
tadtpräſident Ratajſt Erhöhung erfahren. ; 

übri Ç enfa zu anderen Städten 
für 25 Groſchen ohne Rückſicht auf die 
der benutzten Strecke oder Tageszeit 
ahren. Es müſſe erſt eine entſprechende Sen⸗ 
ung der Preiſe für Kohle und 
bevor man daran denken könne, eine tragbare 
er Straßenbahnpreiſe durchzufüh⸗ 
ülerkarten wären einer jol- 


ung der nämlichen Ge⸗ i 
n der Deputation feien I eng 


chen zugänglich. 


eine untragbare Verteue⸗ 
ie von der Gasanſtalt zu⸗ 


k in d 
hne tümer auf dem Gauturnfeſt in eführte Summe 


rbeitsloſen ab 


rift „Deutſches Volkstum“ zeugt am ein⸗ ſehen: „Der chriſtliche Staatsmann“, eine geniale 
enden Weite diejes | Unterbauung des neuen Nationalismus von der 
ruchtbarſten Anteil |religiöjen Seite her, eine Deutung echten lulheri⸗ 
heute überhaupt politiſches ſſchen Chriſtentums für die politiſchen Aufgaben 
egenwart, ein Leitfaden gleichſam für alle 
rbeit an einem ſtarken heiligen deutſchen Reiche 


eit am Salz? | teuto 


ten von der überra 
Geiftes, der tütigen und 
nimmt an allem, was 


und kulturelles Leben in Deutſchland bedeutet. 


1882 in Calbe als Sohn eines Uhrmachers ge⸗ d 
boren, wendet er ſich 
wedeler Gymnaſium zunächſt dem 
um dann nach 4 Jahren praktiſcher Arbeit Kunſt⸗ 
ationalökonomie und Philoſophie 
erlin und Göttingen zu ſtudieren. 0 
viert mit einer Arbeit über den Meiſter des goti⸗ 
chen Hochaltars in Salzwedel und arbeitet gleich⸗ 
eitig den erſten Geſamtkatalog der mittelalter⸗ h 
ltäre der Altmark aus. 

ilologenlaufbahn wird verlaſſen. 
eien Beruf, wird 
itung und redi⸗ 
giert dann, bis in den Krieg hinein, den Kunſt⸗ 
wart unter Avenaxius. 
er einen neuen Arbeitskreis in 


was Stapel geſchrieben hat, iſt auch 
Werk höchſt umſtritten. 
e, wie Stapel es verſteht, die weſent⸗ 


entſcheidenden Auseinander- 

s gibt immer ein Auf- 
agern, wenn Stapel das Wort 
Mit allem, was er ſchreibt, muß man 
zum mindeſten auseinanderſetzen, er gehört zu 
n Geiftern der Zeit, deren Stellungnahme nir- 
gends überſehen werden kann und darf. 
jemals parteipolitiſch gebunden zu haben, gleich 
feind jeder bornierten Reaktion wie dekadenter 
Liberalität, ſteht er in der erſten Reihe der natio- 
r Is Politiker geachtet 
efürchtet wegen der unerbittlichen Schärfe 
ngriffe, gehört er in den letzten Jahren 
auch als Nichttheologe zu den markanteſten Er⸗ 
ſcheinungen des neueren deutſchen Proteſtan⸗ 


nn dieſer Tag des 50. Geburtstages noch 
ag feierlichen Rückblicks auf ein Lebens⸗ 
„werk ſein, aber ein Tag der Dankbarkeit für die 
unermüdliche Arbeit eines der beſten Köpfe, die Gl 
die deutſche Nation beſitzt. Beſonders die 
verdanken Stapel unendlich viel, er i 
e gerade, weil er nie mit 

ſchußlorbeeren oder mit leicht 
hraſen politiſcher und geiſtiger 
hat, ehrerbietiges Vertrauen 


jeibet fi für den 
Redakteur einer 


ch dem Krieg findet 
Hamburg, er baut 
i olkstum“ aus, feine weſent⸗ 
likationen entſtehen. 1920 erſcheint die 
entſcheidende neue Bearbeitung der in der 1. Auf 
lage 1917 ſchon erſchienenen 
Erziehung“, der grundlegende 
ſervativen Erziehungsle te, dann ſeine berühmt 
ten „Antiſemitismus und Anti⸗ 
germanismus (Ueber das ſeeliſche Problem der 
Symbioſe des deutſchen und jüdiſchen V 
und „Die Fiktionen der Weimarer Verf 
Literatenwäſche“ (1930), 


reiheitsbewegung. 


Volksbürgerlichen 
erſuch einer kon⸗ 


gewordenen Schri 


„6 Kapitel über 
lismus“ (1931), endlich vor wenigen 
während des Reichsvorgehens gegen Preußen au 
ſehenerregende Broſchüre „Preußen m 
he > ch viel als Heraus: 
geber betätigt, jo bei den 1922 erſchienenen „Deut⸗ 
ſchen Freiheitsliedern“ oder bei den 1927 heraus⸗ 
gegebenen Gedichten des Archipoeta u. a. 
größeren Schriften Stapels ebenſo auch das 
„Deutſche Volkstum“ gehören zu den weſentlich⸗ 
ſten Teilen des Verlagswerkes der Hanſeatiſchen i 
Verlagsanſtalt Hamburg. 


Stapels bisher weitaus bedeutendſte 


chenken, den alle 


Dr. Gunther Haupt. 


Ur. 248 
Freitag, den 
28. Oktober 1932 


uud IMMER 


Posener Kalender 


Donnerstag, den 27. Ottober 


Sonnenaufgang 6.39, Sonnenuntergang 16.33; 
Mondaufgang 337, Monduntergang 15.25. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 9 
Grad Celj, Südweſtwinde. Varom, 738. Bewölkt. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 9, niedrigſte 
+ 8 Grad Celfus, Niederſchläge 4 Millimeter, 


Waſſerſtand der Warthe am 27. Oktober + 0,19 
Meter, wie am Vortage. 


Wettervorausſage 


für Freitag, den 28. Oktober 


Wechſelnd bewölkt und noch ziemlich mild mit 
einzelnen leichten Regenfällen, mäßige ſüdweſt⸗ 


liche Winde. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Wielki: 

Donnerstag: „Die Bajadere“, 

Freitag: „Die Bajadere“. 

Sonnabend: „Quo vadis“. (Premiere.) 


Teatr Polſki: \ 
Donnerstag: „Das Klavier“. 
. „Wer es auch ſei“. 
onnabend: „Wer es aud. fei". 


. Teatr Nowy: 
Donnerstag: „Pariſer Platz 13“ 
Freitag: „Pariſer Platz 13“. 

Komödien⸗Theater (ul. Maria. Focha) 
Donnerstag „Viktoria und ihr Huſar“. 
Freitag: „Viktoria und ihr Huſar“. 

Stadtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung 
f ul. Marſz. Foha 18 
Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn» 
und Feiertags von 10—12% Uhr. An Donners- 
tagen und Sonntagen ijt der Eintritt frei. 


Kinos: 
Apollo: „Geborgtes Glück“ (5, 7, 9 Uhr.) 


Coloſſeum: „Drei Freunde“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Metropolis: „Eine Nacht im Paradies“. (145, 
147, 9 Uhr.) 

Stonce: „Das Lied einer Nacht. (Jan Kiepura.) 
6, 7, 9 Uhr.) 

Kino Wilſona: „Wolga, Wolga“. (Hans Adal- 
bert Schlettow.) (4%, 7, 9½ Uhr.) 


— 


* 
Holzverjorgung des Wohlfahrtsdierſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debinſta, Tel 1185; 
Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzezynſkiego 3, Teler 
vhon 2157; 
Innere Miſſion, Fr. Natajczaka 20. Tel. 3971 


„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer führt die Ber- 
dauungsorgane zu regelmäßiger Tätigkeit zurück. 


Redner trat ferner für eine Wiedereinfüh⸗ 
rung der Straßenbahnlinie nach dem 
Sapiehaplatz ein. Die Autobufſe hät⸗ 
ten ſich auf dieſer Strecke ſchon ſeit über einem 
Jahre als unrentabel erwieſen. 


Stadtv. Budzynſti rief die Verſammlung zur 
Verteidigung ſeiner Perſon in der Eigenſchaft 
als Stadtverordneter an, da ihm während einer 
Kommiſſionsausſprache über die Müllver 
brennungsanſtalt vom Ingenieur Ser: 
wacki, deſſen Titel er anzuführen vergeſſen 
habe, die Tür gewieſen worden ſei. Die Welte. 
rungen dieſer nicht ganz e en Angele⸗ 
genheit, in der vom Präſidium der nn. 
neten .. Empfang einer Klageſchrift des be- 
leidigten Stadtverordneten die gebotenen Schritte 
„ werden ſollen, ſind noch nicht ab⸗ 
zuſehen. 


Zu Beginn der Sitzung ehrte der Verſamm⸗ 
lungsleiter Prof. Paczkowſti das Andenken ar 
die verſtorbene Frau 3 die ſich 
um die polniſche Sache ſehr verdient gemacht hat. 


Von den zur Erledigung gelangenden Punk⸗ 
ten der Tagesordnung fei ie vom Stadtverord⸗ 
neten Namyſt vorgetragene Bilanz des Städti⸗ 
ſchen Elektrizitätswerkes erwähnt. Aus dei 
enauen Bericht ging hervor, daß die für die 
Zähler veranſchlagte Amortiſationsfriſt von nur 
drei Jahren durchaus nicht den Gepflogenheiten 
entſpricht. 


Hingewieſen ſei noch darauf, daß im Rahmen 
der Interpellationen die Einwohnerſchaft vor 
low no verlangt, daß für die dortigen Neu: 
baraden vor allem Einwohner von Glowne 
e e finden, während die Bewohner 
von aramowice über den ſchlechter 


3 


Zuſtand der ul. Naramowicka Klage führen 


ODanflavin 


1 PASTILLEN 


, und zum Schutz gegen 
Erkältungserscheinungen. 
Erhältlich in allen Apotheken. 


müſſen zuvor mindeſtens eine Woche nach einer 


bilden, einen gemeinſamen Kreistag haben ſollen. 


\ 


Poſener Tageblatt « 


+ 


. ß ß .. ee K RAR a e L a 


Jat 7 Schroda im Gebäude der Krankenkaſſe eine Impfſtation 
* Olew. Poſen eee eingerichtet werden. ë 
X Beginn der Kampagne in der 


Fal bean Die hiefige art Hat Margonin 
$ a ihre Arbeiten am 25. d. Mts. aufgenommen un 
in der Wojewodſchaft Poſen acer h Arbeitslofe e = wird mit 
s AM EAA einer Arbeitsdauer von fünf bis ſechs Wochen 
in der Woche vom 5 5 November. 5 gerechnet, gearbeitet wird in vier Schichten zu 

2. November: Hohenſalza Rindvieh⸗ und Pierde- je ſechs Stunden Dauer. 

markt. — Schmiegel (Kr. Koſten) Nindvieh⸗ 

und Pferdemarkt. — Wongrowitz Rindvieh⸗ und Jarolſchin 


Mferdemartt. Vor den Zug geworfen. Auf der 
3. November: Erin (Kr. Shubin) Allgemeiner Eiſenbahnſtrecke Koſten —Grätz warf fih die 27- 
Markt. — Friedheim (Kr. Wirſitz) Allgemeiner . Marine Grabowſka aus anch Kreis 
Markt. — Kähme (Kr. Birnbaum) Allgemeiner ea ihin, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht unter 
Markt. — Kiebel (Kr. Wollſtein) Allgemeiner den Perſonenzug, wodurch der Kopf vom Rumpfe 
Markt. — Punitz (Kr. Goſtyn) Allgemeiner abgetrennt wurde. Die Urſache jolt Liebeskum⸗ 

Marit. — Schulitz (Kr. Bromberg) Allgemeiner mer geweſen fein, f 
x Lotterie für Arbeitsloſe Das 


Markt. — Schwarzenau (Kr. Gneſen) Allge⸗ k R, e e y 
meiner Markt. — Znin Allgemeiner Markt. Aue e 293 e 
4. November: Ofobok (Kr. Oſtrowo) Allgemeiner alin e ee ee 
Fe E finedn ſoll. Loſe ſind in Jarotſchin im 
Markt. — Reichtal (Kr. Kempen) Allgemeiner abakgeſchäft von Sroczynfti in Den Bahnhofs: 


Jahrmärkie 
fand im Guſeſchen Saale unter ſehr reger Be⸗ 


wa: der Einladun 
is Gäſte aus unſerer 

chienen. Als Begrüßung 
ener Prolog von Frl. Stern. 
Nebenhäuſer hielt darauf eine kurze Anſprache, 
in der er den Zweck und Ziele des Feſtes er⸗ 
läuterte. Der Reinertrag foll in der Hauptſache 
als Weihnachtsſpende für unſere Armen gelten. 
Frau Pfarrer Nebenhäuſer erfreute hierauf die 
Gäſte mit dem Sologeſang „Waldandacht“ von 
Abt. Es [orate nun mit größer Geſchicklichkeit 
und leidenſchaftlicher Hingabe zum Spiele das 
Drama in vier Akten: „Am Kreuzel im Tannen: 
rund“. Die Vortragenden gaben durch ſiche tes 


Markt h ! 

. ſtraße zu haben. ujtreten ihr Beſtes her. Nicht endenwollender 

Schmiegel * der rollende Tod. Ein ſchrecklicher] Beifall lohnte die Spieler. Hierauf folgte ein 
— — 


Unfall ereignete ſich auf unſerem Be Der 
k, Hausſuchungen wurden von ſeiten der jährige Wanderburſche Ezekan aus Baſzli bei 
Polizei dieſer Tage bei Vorſtandsmitgliedern der Kaliſch wollte auf einen fahrenden Güterzug auf- 
Polen Ortsgruppe des „Lagers des größeren bringen, glitt aber dabei ab und kam unter 

olens“ vorgenommen. Der Leiter der Gruppe die Räder. Er wurde augenblicklich ayek 
wurde verhaftet und verſchiedenes Organiſations⸗ fk, Eine Brieftaube ijt auf dem Hofe 
material beſchlagnahmt. Nach Durchſicht der Akten des Nittergutes Kretkowo eingefangen worden. 
auf der Polizei und Aufnahme eines Protokolls Das Tier trug außer einem Fußring mit ber 
wurde der Verhaftete wieder auf freien Fuß ge⸗ Nummer, 45—205/32 noch einen Gummiring. Es 
ſetzt und das beſchlagnahmte Aktenmaterial frei- | wurde einſtweilen bis zur Auffindung des Be⸗ 
gegeben. nprs dem Garniſonkommando in Jarotſchin über⸗ 

geben. 
ik, Neue Amtsſtunden des Kreis: 


Sologeſaag von Frau Pfarrer: „Das einſame 
Röslein im Tal“. Nun vereinte eine . 
Auffähenn die N Es ſchloß ſich die 
Aufführung des uſtſpiels „Wir Jungbrunnen“ 
an, das beſonders der Jugend galt und ihr beſon⸗ 
dere Freude bereitete. Nicht unerwähnt möchte 
die Mitwirkung des Poſaunenchors bleiben. Durch 
Vortrag alter Volkslieder wurden aller Herzen 
erfreut. Nach der ich Berſte wurden die Gäſte 
durch eine amerikaniſche Verſteigerung eines Scha⸗ 
fes, geſtiftet von der Herkſchaft Koernersfelde, 
überraſcht. Durch allerlei Geſellſchaftsſpiele nahm 
das gut gelungene Feſt erſt in den frühen Mor⸗ 


Neutomiichel arztes. Der Jarotſchiner Kreisarzt Dr. Mii- genſtunden einen harmoniſchen Abſchluß. 
N ſzewſki amtiert jetzt nur in der Staroſtei, zweiter | Kolmar 
Kreistagswahlen Eingang, Zimmer 20, und zwar an jedem Mon⸗ 


st. Oeffentlicher Vortra Von der 
Berufshilfe findet am 8. November um 16 Uhr 
in Kolmar ein öffentlicher Vortrag über das 
Themg: „Wie findet unſer Nachwuchs den Weg 
zum Berufe“ ſtatt. Abends wird im Rahmen 
des Verbandes für Handel und Gewerbe ein Vor⸗ 
trag über „Die Nachwuchsfrage im Gewerbe“ ge⸗ 
halten. Am 9. November von 9.—11 Uhr find 
öffentliche Sprechſtunden. Intereſſenten erteilt 


tag, Mittwoch und Freitag in der Zeit von 9 bis 
12 Uhr vormittags. 

fk. Staatliche Aerztehilfe. Zum aus- 
übenden Arzt für die ſtaatliche Aerztehilfe ift für 
den Kreis Falolſchin Dr. Niedzwiecki in Jaro- 
tſchin, ul. 330 Maja 22, ernannt worden. Dr. N. 
empfängt alle 1 5 mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feiertage in der Zeit vom 7½ bis 10 Uhr 


ti Der Kreisausſchuß und die Wahlkommiſſion 
zur Wahl des Kreistages für den Kreis Neuto⸗ 
miſchel und den früheren Kreis Grätz, welche 
beide Kreiſe zuſammengelegt worden ſind, gibt 
bekannt, daß dieſe Wahl am Sonntag, dem 18. De⸗ 
zember d. Is, jtattfindet. 

Der ganze Kreis iſt in 8 Wahlbezirke eingeteilt 


und zwar Neutomiſchel, Bentſchen, Neuftadt bei] vormittags. der Vertrauensmann, Herr Tiſchlermeiſter R o- 
Pinne, Wonſowo, Miedzichowo (Kupferhammer), nieſchen tenhagen, Auskunft, 
Grätz, Granowo und Opalenica. In den Städten | == Wirſitz 


ik. Tod eines bekannten Pleſchener 
Bürgers. In dieſen Tagen ſtarb der weit 
über die Grenzen unſerer Stadt hinaus bekannte 
und geſchätzte Bürger unſerer Stadt Marjan 
Puciata. Der Verſtorbene, der auch unter der 
deutſchen Bevölkerung der Stadt de Freunde 
hatte, war Stadtverordneter und gehörte als ſol⸗ 
cher zahlreichen ſtädtiſchen Kommiſſionen und 
Deputationen an Er war Vorſitzender der Kreis⸗ 
Kommunalſparkaſſe und Mitglied des Vorſtundes 
der Pleſchen⸗Krotoſchiner Kreisbahn. Sein auf⸗ 

ernder Arbeitswille und feine Sorge für das 

meinwohl ſichern ihm ein ehrendes Andenken. 


Rawitſch 
vorangehenden ortsüblichen Bekanntmachung zur — Grenzübergangszeiten. Ab 1. Df- 
öffentlichen Einſicht det Wähler ausliegen. tober d Is bis zum 31. März 1933 gelten fol- 
; a gende Grenzübergangszeiten: 1. bei Maſlowo⸗ 
Bedingung der Wähler, denen das Wahlrecht Röünigsdori täglich von 8—12 und von 14—17 
zuſteht: 1. polniſche Staatsangehörigkeit, 2. die Uhr. 2. bei Damme⸗Grenzvorwerk täglich von 
Vollendung des 25. Lebensjahres, 3. der Aufent⸗ 719 Uhr für den Kleinverkehr (mit Grenzaus⸗ 
halt in der Gemeinde jtändig feit mindeſtens dem] weiſen) und von 7 24 Uhr für ſolche Keilende 
12. Auguft 1932, 4. Beherrſchung der polniſchen und deren Beförderungsmittel, die mit Auslands- 
Sprache in Wort und Schrift (für Perſonen, die päſſen verſehen find. 3. Golaſzyn⸗Saborwitz täg⸗ 


gemäßlt werben Jollen), 8. Bet der bürgerlicen Parese wodentags von 8—12 und ven 1 


e y bis 16.30 und Sonn: und Feiertags von 8—10 
Die vorher beſtandenen Kreistage find aufge⸗ Uhr. 
hoben worden, da jeder Kreis einen bejonderen wollſtein 


Kreistag beſaß und entſprechend den beſtehenden 
V iften, bei i k. Die Arbeitslojen, die auf dem Gebiet 
orſchriften, beide Kreiſe, die jetzt nur einen Kreis des Kreiſes Wollſtein wohnhaft find, mülfen ihre 


Anträge auf Unterſtützung u. ä. Eingaben beim 
hieſigen Inſtitut des Arbeitsloſenfonds (Inſty⸗ 
tucja Bafepcan Fundufzu Bezrobocia w Wolfzty: 
ma einreichen. 2 
'artoffeltrebs. Das Landratsamt gibt 
Die Wahlkommiſſion des Kreiſes bilden: Vor- bekannt, daß in der Gemeinde Bolztowo, Kreis 


Koſten, auf dem Gelände der Staatsbahn, deſſen 
gender Rechtsanwalt und Notar Nytiel-:Reutos Solen erf De atean I Ke Kernen 


vollziehen dieje Wahlen die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlungen ebenfalls am 18. Dezember d. Is. 
Es werden in den Städten gewählt: in Ventſchen 
4, in Neutomiſchel 2, in Neuſtadt 2, in Grätz 4, 
in Buf 2 und in Opalenica 3 Kreistagsmitglieder. 
Die Wahlliſten find der Wahlkommiſſion inner⸗ 
halb 3 Wochen nach dem Bekanntmachen der 
Wahlen, ſpäteſtens bis zum 16. November d. Is., 
einzureichen. Die Kandidatenliſte muß mindeſtens 
noch einmal ſoviel Kandidatennamen enthalten, 
als ſolche zu wählen ſind. Sie muß mindeſtens 
20 Unterſchriften der Wähler tragen. Zu wählen 
jind im ganzen 57 Mitglieder. Die Wahlliften 


$ Belohnter Lebensretter. DieNet 
tungsmedaille iſt vom Innenminiſter dem Boten 
des hieſigen Burggerichts Antoni Janus ver⸗ 
liehen worden. Herr J. hat vor nicht langer 
Zeit ein in einen Brunnen gefallenes Söhnchen 
des Kreisrichters Walerjan unter eigener Le⸗ 
bensgefahr wieder ans Tageslicht gebracht. 


Wojew. Pommerellen 
farthaus 


Hausſuchung bei einem deutſchen Gemeindehelſer 

Einen ſonderbaren Beſuch erhielt der Gemeinde⸗ 
helfer Hoffmann in Sierakowitz (Kreis Kart⸗ 
haus) abends gegen 8.30 Uhr. Es erſchienen ein 
Polizeibeamter, ſieben Grenzbeamte und zwei Be⸗ 
amte in Zivil. Zunächſt wurde der Hauseingang 
beſetzt. Dann wurde alles, Stube, Keller, Boden 
und Kammern durchſucht, und zwar recht 
gründlich. Sogar faſt verbrannte Papierfetzen 
wurden aus dem Ofen geholt und geprüft. Nach 
ungefähr zweiſtündiger vergeblicher Mühe wurde 
die Hausſuchung für beendet erklärt. Ein belang⸗ 
loſer Zettel und ein altes Heft, das aus der 
früheren Mutterſchularbeit des H. herrührt, wur⸗ 
den mitgenommen. Dann wurde H, auf das 
Grenzkommiſſariat gebracht und hier ausgefragt. 
Nachdem er zwei Protokolle unterſchrieben und 
das Verſprechen abgegeben hatte, den Ort zunächſt 
nicht zu verlaſſen, wurde er gegen 1 Uhr wieder 
entlaſſen. Unbekannt iſt, welcher Grund in 
dieſem Falle für die Hausſuchung vorliegen könnte. 


Nongreßpolen 


Stelle und Stunde der Wahlen in den einzelnen 
Ortſchaften werden noch die betr. Bezirkswahl⸗ 
kommiſſionen beſonders bekanntgeben. Die Wahlen 
ſind geheim. 


miſchel, Mitglieder: Niebieſzezanſti⸗Grätz, Wójt eſtgeſtellt w 
, urde. Der Boden des Q. Wiödarſti Alkademikerhaus 
Muſiak⸗Bentſchen, Lobera⸗Stary Folwark und ferae als krebsverſeucht erkannt. Zum * kommt unter den Hammer 


Korbanek⸗Streſe bei Bentſchen. bedrohten Gebiet gehören die Felder des Land⸗ 


wirts Muſielak in Starkowo, auf denen nur 
krebsfeſte von der S aner⸗ 
kannte Sorten angebaut werden dürfen. 

k. Landverkauf. Am 23. November d. Is. 
wird die Gemeinde Wroniawy auf dem Wege 
einer öffentlichen Verſteigerung eine Landfläche 
von etwa 1,25 Morgen verkaufen. Die zum Ver⸗ 
kauf gelangende Landfläche iſt an der Schule der 


Warſchau, 26. Oktober. Das Akademikerhaus 


Inowroctaw in Warſchau ſoll in Kürze verſteigert werden. 
— — — — 


2. Feſtnahme einer Einbrecher⸗ und 
Räuberbande. Den Recherchen kapre hie⸗ 
ſigen Polizei iſt es gelungen, den Au enthalts⸗ 
ort der Banditen, die den Einbruch bei der hie⸗ 
ſigen Firma Strunk ſowie den Raubüberfall auf 
die Propſtei Kościelec verübt haben, ausfindig Gemeinde Wroniawy gelegen. 
zu machen und drei der gefährlichen Burſchen, 
die Rich den gen ue mit ben getob enen Oſtrowo © en en Publikumsheld, den ein — 

vern entgegenſtellten, zu überwältigen und. er er Ringkampfturnier je geſehen hat, ift der Deutſche 
rauen. e ra 5 findet un 16 Ahr au 5 Biepmurt 2 Namo Hans Schwarz. Das hat ſein Kampf gegen 
Marciniat, ſämtlich de un pki Aufenthalts⸗ eine Een der SGeionthengtee aus dem gan⸗ den ſpaniſchen Rieſen Oliveira mit Deutlichkeit 
e Bei ier renn — * uch die zen Kreiſe ſtatt. bewieſen, denn ſolchen Jubel hat der Zirkus noch 
Namen der Hehler an, und zwar die Brüder frotoſchin nicht erlebt und ſoviel Blumen gab es auch noch 
On ano E ans Per 0 3 et — e eee eee 5 als phs . e 8 
niflaw Weſofowſti aus Patoſch, Marcin Lewan⸗ f 1; es $ es Gegner zu beſiegen. Oliveira hat Sztekter eleg 
5 875 Radlowo und Józef Pomorzyaſti von 1542 gen Art 25 1 5 de und erntete in den letzten beiden Jahren über⸗ 
Inn al bet gonan Sonye 2 ſich bei des Kriegsminiſteriums vom 23. 5. 1924 bezüglich | haupt einen Triumph nach dem anderen. Er wird 
¿ miejewjti in Trlag hieſigen der allgemeinen Wehrpflicht werden alle männ⸗ auch überall, wo der Sport auf der Matte ſach⸗ 
lichen Perſonen des Jahrganges 1912 und epy verſtändige Kenner hat, als einer der allererſten 

älterer, die aus irgendeinem Grunde ſich no 


nicht gemeldet haben, aufgefordert, ſich im Laufe 
der Monate Oktober und November in den zu⸗ 
ſtändigen Magiſtrats⸗ und Gemeindeämtern in die 
Stammrolle eintragen zu laſſen. Der Meldepflicht 
unterliegen ſowohl ſtändig Anſäſſige, als auch 
vorübergehend in Stadt⸗ oder Landgemeinden 
weilende Perſonen. Letztere können ihrer wiede- 

# Die Scharlach⸗ und Diphtherie⸗ 
epidemic greift immer noch weiter um ſich. 
Als wirkſames Schutzmittel iſt eine Impfung zu 
z 3 1 ; ler In 75 cl, 2 dieſe ur 
der Mocht zum Freitag die mit Getreide gefüllte Jimpfungen durch den ularzt vollzogen. en ; ; (i 
a 102 Schuppen mit verſchiedenen Lübrigen Impfbedürftigen ſteht die Impfſtation, oe NEE 4 10 ren bes Den ſchen 
landwirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten des die am Dienstag und 1 auf der ul. Kollg⸗ gekommen 5 Minuten kann or aber nit 
Landwirts Anton Wietora in Chabſty. Der |taja 5 von 1314—14 Uhr tätig iſt, 0 Anſtrengung dieſen eijernen Graff 
Schaden wird auf 15000 Zloty geſchätzt. zur Verfügung. In Kürze wird auch in Zojhmin |iprengen und kurze Zeit darauf feinen Gegner in 


Kreiſes. Das Haupt der Bande, Czeſſaw Mar- 
einſak, der ſſeben Revolver bei fih hat und viel 
Munition, iſt leider in unbekannter Richtung 
entkommen. 

z Anglücksfall oder Gelbjimord, 
In den Nachmittagsſtunden des Sonntags wurde 
die 18° jährige Expedientin der Konditorei 
„Goplanka“ in Kruſchwitz, Felicie Szeſzycka, die 
ihre Großeltern hier in. Inowroclaw wohnen 
hat, durch Leuchtgas vergiftet in ihrem Zimmer 
aufgefunden. Ob ein Unglücksfall oder Selbſt⸗ 
mord vorliegt, konnte noch nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den. 

z Durch Feuer vernichtet wurde in 


Ringer der Gegenwart angeſehen. Hans Schwarz 
hat durch den geſtern errungenen großartigen 
Sieg gezeigt, was er kann. 

Oliveira wußte, welch gefährlichem Gegner er 
gegenüberſtand und kämpfte von Anfang a. mit 
einem verbiſſenen Siegeswillen. Das Tempo, 
das er diktierte, war ſcharf und der Kamof offen 
So ging es drei Runden lang, in denen Hans 
Schwarz mit ſeinem fabelhaften Stil brillierte. 
In der vierten Runde gelingt es dem Spanier, 
ihm den Doppelnelſon anzubringen, — und nun 


\ 


I Wohltätigkeitsfeſt der Evange: 
liſchen Frauenhilfe Sonntag, 23. d. Mts., 


teiligung ein Wohltätigkeitsfeſt ſtatt. Faſt die 
ganze deutſche Bevölkerung aus der Umgegend 
gefolgt, auch waren eine An⸗ 
achbarſtadt Kolmar er⸗ 
alt ein gut vorgetra⸗ 
Herr Pfarrer 


* A Air EN 
nn 5 Mr re 
w Kri mE 


t 
Das Akademikerhaus wurde von der Zentrale 15 
Selbſthilfe der Warſchauer Hochſchüler err ig 
Und zwar war zu dieſem Zweck bei der Lau, 
wirtſchaftsbank eine Anleihe in Höhe von 
lionen Zloty aufgenommen worden. Die 3 | 
der Studentenſelbſthilfen hat bisher nicht nur ſen 
Anleihe nicht abzahlen, ſondern ſelbſt die ZT 
davon nicht bezahlen können, 


Grenzgebiete 
Schweres Eiſenbahnunglück 
Pe 


Breslau, 26. Oktober. Auf der Strecke Hig 
berg Görlitz (Schleſien) ereignete ſich Mol 
nacht ein ſchweres Eiſenbahnünglück. Kurz ges 
der Station Reibnitz riſſen an zwei Wagen pot 
langen Güterzuges die Kuppelungen. Der tere 
dere Teil des Zuges fuhr weiter, der Hing 
Teil blieb auf der Strecke, und zwar mieten 
einem tiefen, unüberſichtlichen Einſchnitt, ken 
Der bald darauf fällige Perſonenzug ubs ge 
die Güterwagen auf. Die Lokomotive des Zet 
entgleiſte. Es wurden glücklicherweiſe nur roß 
Perſonen verletzt. Der Sachſchaden ijt ſehr g 


Briefkasten der Schriftleitund 
Sprechſtunden in bee nur werklüß 


ei 
le Anfeagen ind ten an die Briejtajten EA 
. 2 * fh edera reint: Austünfte werben 0 i 
Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentg 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage iit ein 2 
umſchlag mit reg zur eventuellen ſchriſtlichen 
wortung beizulegen.] 


4 7 ¢ L 

Wie macht man Bohnerwahs? Zwei zen, 
Wachs und ein Teil Paraffin werden md 
ſichtig geſchmolzen, vom Feuer genommen hrt 
mit drei Teilen Terpentin ordentlich vert ſten 
In Blechbüchſen bei aufgelegtem Deckel ertali i 
laſſen. € 


K. B. B. 1. Sofern es ſich bei den angebli i 
Vermächtniſſen um Elternteile handelt, iſt ein, 
u 100 Prozent ung 
age der Eintra HE 
2 T Höhe 
wertung ijt Ihre Vermögenslage. Ueber die 2% 
der Au en entſcheidet der Grundbuchri — 
Es ſteht Ihnen natürlich frei, ſich mit $ tel 
2. Der i 

i 

nicht 10 Prozent Zinſen verlangen, wen afet 
vereinbart ſind. Ihr Vater bzw. 1255 ie 
4000 Mark a ſondern ſie müſſen ent 
ber die Höhe der Au Crun 


1 


i önne) 
3. Sie aus“ 


gabe der einen Hälfte des Ausgedinges ve Git 
daß ee 
"i 
€ d 
ütergemeinſchaft Ihrer Eltern en 
reichen. 4. Zur Tragung der Nechteanwa ng 
ſind Sie verpflichtet, wenn Sie mit Dean Le Stund 
Die eantm tun 
dieſer Frage erübrigt ng durch die Beantwor sis t: 
6. Diefe Frage könnte fen hi 
Ihnen nur Beantworten, 3 wenn * uns mit 2 
auf welcher Grundlage Sie vom Heer Ñ 
en 9. Die Gültigkeitsdauer zu 
Jagdſcheins läuft immer vom 1. a. bis dm 
1. März. 8. Für Wildſchäden haftet der b, 
nicht der Wildheger des benachba 
agdbezirks 9. Für Ihren Knecht, dem 
monatlich 20 Zloty Lohn ; len müſſen pfen 
3 5 13 a . artet 
und wöchentlich für 60 Groſchen Inv l 
kleben. 10. Der Wechſel braucht nicht den Fe. 
zu werden, da Sie in dem vorliegenden abel 
auch ohne daß der Wechſel zu Proteſt geg ein 
worden ift, eine „Wechſel“ klage Durchführen, ofen 
nen. 11. Hirſche können auch 1 3 eien 
werden, dagegen ift es nicht erlaubt, ee 
der Zeit zwiſchen Sonnenuntergang und © tant 
aufgang zu lieben. 12. Ein Anſiedlung del, 
ſelbſtverſtändlich 5 verſteigert u a be 
18. Der geſetzliche Zinsjaş für Berzugaiin ante 
trägt 10 Prozent. Der Höchſtzinsſatz, den 5 ib 
berechnen dürfen, beträgt 12 Prozent. Zinsen y 
piana dürfen nicht mehr als 15 Prozent 
nehmen, 


eidungs A 
Schwarz legt Oliveira / derber n See 


Die Ausſcheidungsrunde beginnt — Sieg des Wieners im Boxtampf 1 


den Doppelnelſon nehmen. “Tun gibt es de 


veira keine Befreiung mehr: In der 36. 
hat der Deutſche den Spanier beſiegt. 
Der Boxkampf Weſſelicz⸗Wien = 
Bara-DOberjhlejien fieht den Oesterreich del 
Vorteil, trotzdem Bara immer angreift. be „ 
fünften Runde muß der Oberſchleſier ab el 


N 


ſchwere Schläge einſtecken, daß er nicht ale 
kämpfen kann und für tech niſch k. 9 N 
wird, K 


ie 
Sportlich unintereſſant, dafür aber um IP ber 
tioneller, war der Kampf Setetter ache 
mo w. Der brutale Ruſſe warf den bei ‚orte! 
Meiſter einmal fogar aus dem Ring. 5 
ſetzte den Kampf fort und konnte nur ein 
ſchieden erzielen. f 


gegen Kolejj-Dimik! 
konnte der Pole den Rumänen ad 24 ” 
durch Anlegen des Doppelnelſons beſicgen. 


317 n 
Heute kämpfen, außer dem zur Entſcheidu a 
tretenden Paar Schwarz —Sztelker, 7 HF 
Gromow, Bielicz Neumann und Pendellos 
veirg. Es find alles Entjheidungstämpie 


O on 
0 T u bie k , der Minister für soziale Für- 
t Artik in einem in der „Gazeta Polska“ veröjient- 


aul gern über weitere Reformpläne der Regie- 
"a ihm unterstellten Gebiet und über das 
Nu. das Sozialiürsorge überhaupt geäussert. Er 
hy Noten, der Verwaltungsapparat, den diese Fiir- 
KON aig mache, noch verbilligt werden müsse, 
non Jahr sei mit Ausnahme der autonomen 

it Schlesien im ganzen Staatsgebiet die 
ung von Krankenkassen vorgenommen 
' Dies habe man aus 243 Krankenkassen 61 ge- 
ae er Aktion habe mit dazu beigetragen, dass 
i brauch der Kassen noch nicht vermindert zu 
er ten. Wegen der Verringerung der Ein- 

die das für die Kassen ungemein schwierig, 

Ozialversicherungen seien Reformen ger 

S diese notwendig, weil in dem Ausbau des 
` r Versicherungen Chaos geherrscht habe, 

Au der Wirklichkeit, das heisst: an der 
255 Arbeitgeber und Arbeitnehmer, Beiträge 
Orbei gesehen. Die auf der Produktion 


28 Millionen Budgetdefizit 
\) 


er September hat also ein Defizit von 
oty ergeben. 


N Ergeptlichen Kommentar zu diesem unerireu- 
u e, . der Staats wirtschaft des September 
Á Würde die nächsten Monate eine Besserung 

en, da mit dem September die Periode 


W. Steuereinzüuze abgeschlossen sel. 


Uo * betrugen die Einnabmen noch 162.8 Mil- 
ty und 


die Ausgaben nur 180.8 Millionen Zt, 


ie 
u Gerüchte um Konvertierungen 
i à 
We lee hen Staatsanleihen 
he 2 gemeldet, sind zahlreiche Gerüchte über 
tle Rep, ONvertierungspläne der polni- 
i Ihe, rung in bezug auf ihre Staats- 
a debe, n Umlauf. In polnischen Regierungs- 
lig wä vertritt man die Ansicht, dass es recht 
Mn gen J dle Forderungen der Gläubiger der 
ele W Kaufkraft des Geldes anzupassen, um 
ig" ist s® die Schuldner gemäss Ihrer vermin- 
zu Ungsfählgkeit zu entlasten und zahlungs- 
n k pẹ alten, Mit den landwirtschaitlichen 
Anfang diten ist aui diesem Gebiete bereits 
Eine gemacht. Die Staatsanleihen dürften 
R eine Steils verlautet, dass die polnische Re- 
lusg generelle Herabsetzung des 
s des der staatlichen Anleihen erwäge, an- 
111 denden Eingeweihte zu wissen, dass nur 
Musen polnischen Anleihe verpflichtungen von 
berührt werden solle, Da sich 
birnelte Projekt starke Bedenken seitens 
Ma Chen Bank. und Finanzkreise Polens be- 
Ahnen, nimmt man an, dass die erste 
Dola der Plan einer generellen Konvertie- 
az Schen Staatsanleihen, eher Aussicht auf 
t, weil sich nach Ansicht der polnischen 
add inst eine Konsolidierung der Wirtschafts- 
er Usbesondere des Kreditmarktes mit aus- 
ähr durchführen liesse. 
052 ie Herabsetzung der Bankzinsen 
h 

Ne Pornhang mit der Senkung der Diskontrate 
% Fin werden gegenwärtig zwischen dem 


eee anzministerium und dem polnischen 
tej inse Verhandlungen über eine Herabsetzung 
Net Nesas geführt, Wie bekannt, beträgt der 
a, d den die polnischen Banken für ent- 


added bes erheben dürien. 11 Prozent. Die Ver- 
ae um ecken eine Herabsetzung des Höchst- 


Ar t Prozent. 
dene Auch die Frage der Zinssenkung bei der 
ung „.stsparkasse, bei den Kommunalspar- 
ei den sonstigen Kreditinstituten Polens. 
DPW. 


In n Westpolnischen Holzpreise 


e 
N E Zeit vom 16. September 
g bis 15. Oktober 


U 

str. bt 
ek. urommission für Holzmaterisften bel der 
* Hütchen Handelskammer Posen hat in ihrer 
hy? kenber g — die Zeit vom 16. September bis 
8 ne auf Grund ausgeführter Transaktionen 
N Die Preise verstehen sich loko Verlade- 
ae je im bzw. rm innerhalb des 

. 

deren 14 hoiz in ganzen Längen, min- 

k tern em am Zopf, in allen Durch- 


re folgende Durchschnitts- 


Neuer Letzter 


L Preis Preis 


8k 18 zt 162 
dots, eingeschnitten, 3—6 m 
Nanthol, und mehr 40% 18 „ 
* Olz, eingeschnitten, 6—8 m 
Kant k und mehr 32 „ 80 „ 


ele. eingeschnitten, über 

15 stark und mehr nach Vereinbarung 
» 3—6 m lang, 18X12 stark 

m 53 z} 54 11 

Parka 57 „ 60, 

x hreg drettehen und -Friesen, 

u untes Re je qm 7.25 zł 7.80 zł 

s mad Otbuchenschnittmaterial, 

pA Chr ehr lang und 26 mm stark 


de 70 zł (ohne 
N a kan Notlerung) 
Nine knee e m lang und mehr 

en 


ttm reiten und Stärken 
nii üb icherlal, 2 m lang und mehr 
IN aizen en Breiten und Stärken 65 „ 552 
du ing un, "ansaktionspreise am Posener Holz- 
ern ye rändert geblieben. 
Ae Sen, ag die oben festgestellten Preisver- 
N eig onen ss die Holzpreise im Posenschen in 
ex eimenten weiterhin sinkende Tendenz 
Si bezieht sich insbesondere aul kieier- 
W p, Sowel. auch auf halbbearbeitetes Kiefern. 
ücn "keth, Flche in Betracht kommt, Ist lodig- 
Angh i Tettchen und -Friesen eine leichte Ab- 
tim verzeichnen, während die übrigen 
ad 
m, 


70 zt 


* 


h keine Preisänderungen aufweisen. 
" hat, wie sich aus obiger Zusammen- 
Ergibt, lediglich der Preis für Birken- 
und zwar um 10 21 je im. 


Namur am Eisenmarkt 


N 

4 een Eisenmarkt hat sich im Laufe des 

är Swisse Belebung durchgesetzt. Es 
in Höhe von 36 400 t hereingenommen 


Weit 
e 
terial 
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Reform der Sozialfürsorge? 


lastenden sozialen Abgaben könnten nicht weiter ver- 
mehrt werden, Die Reform sel so durehzulühren, dass 
man sich zunächst darüber klar werde, welche sozialen 
Versicherungen dem Arbeitnehmer einmal am wichtig- 
stein sein würden. Diese seien auszubauen, während 
die anderen Leistungen zu kürzen selen. Einen Aus- 
bau müsse die Alters- und Invalſditäts versicherung 
eriahren. 


Dringend reiormbedüritig sei die wichtige Versiche- 
rung für Kopfarbeiter. Sie setzt sich zusammen aus 
Arbeitslosen- und Altersversicherung. Die hohen An- 
forderungen, die an die. Versicherungsämter durch die 
Massenarbeitslosigkeit von Angestellten aus Industrie 
und Handel gestellt werden, hätten vielfach zu Fehl- 
beträgen geführt, Minister Hubicki machte welter 
die Feststellung, dass man zu einer Herabsetzung der 
Versicherungsleistungen für Arbeitslose werde schreiten 
müssen, da die Arbeitgeber durch Erhöhung ihres 
Leistungsanteils nicht weiter zur Deckung dieser Fehl- 
beträgs herangezogen werden könnten. 


— —— ee ee —— nm, 


gegenüber nur 11000 t im August. Ein grosser Teil 
der Bestellungen ging vom polnischen Verkehrsministe- 
rium aus. Die Privatiirmen verharren noch Immer 
zum grössten Teil in Ihrer reservierten Haltung, 


Wie geht es per Kartoffelindustrie? 


Das grösste Unternehmen der polnischen kartoilel. 
verarbeitenden Industrie, die ‚Luban»Wronke* 
A. G. berichtet über die neue Kampagne der Kar- 
totielindustrie, dass die volle Beschäftigung der Fa- 
briken erst jetzt einsetzt. Das Kartoffelangebot habe 
noch im September viel zu wünschen übriggelassen, 
habe sich aber jetzt verbessert. Die Absgtzausslehten 
seien im Inlande nicht schlecht; verhältnismässig 
grosse Abschlüsse auf Kartofielmehl selen mit 
der Textilindustrie zu Preisen von 29 bis 31 zł ab 
Fabrik getätigt worden. Die Auflösung des Sirup- 
kartelis mit dem 15. 9. habe einen beträchtlichen 
Verfall der Siruppreise automatisch herbeigeführt, doch 
seien die Umsätze beträchtlich geblieben, Lebhait 
habe sich auch die Nachfrage der Gerberei-Industrie 
nach Traubenzucker entwickelt. Der Dex tr in- 
absatz sel dagegen verhältnismässig geringfügig ge- 
wesen. Bezüglich der Exportaus sichten Ist 
die „Luban-Wronke“ A.-G. in diesem Jahre recht 
pessimistisch. Nach England und Dänemark 
seien zwar grössere Terminabschlüsse auf . Kartoflel- 
mehl getätigt worden, aber der Stillstand In Lancashire 
drohe zu einem starken Rückgang des Exports gegen- 
über dem Vorjahre zu führen. Die Preise hätten sich 
stark verschlechtert. Nach der Schweiz habe sich 
In diesem Jahre die Ausfuhr 
flocken anlänglich recht gut entwickelt, bis die 
Schweiz ihren Finfuhrzoll auf Flocken erhöht habe. 
Die polnische Regierung hat jedoch in dieser Ange- 
legenheit in Bern interveniert, und es soll Hoffnung 
vorhanden sein, dass Polen von der Schweiz ein Ein- 
iuhrkontingent für Kartoffelflocken zum alten Zollsatz 


ält. 
. Stillstand in Lodz 


Die zu erwartende saisonmässige Belebung in 
Lodz ist nicht eingetroffen, und der Stillstand im Ab- 
satz ist sehr gefährlich. Selbst der Witterungs- 
umschlag der letzten Wochen, der fast überall niedrige 
Temperaturen brachte, konnte die Kauflust nieht be- 
leben. Die Fabrikanten und Grosshändler erhalten 
vielfach bereits verkaufte und abgesandte Ware wieder 
zurück. Der Stillstand hat auch auf die Konfektions- 
industrie und den Konfektionshandel über en. In 
Lodzer Handelskreisen rechnet man mit einer neuen 
19 N von Illiquiditäten als Folge dieser katastrophalen 

age. 


Das Handwerk fordert Mitbestimmungsrecht 
beider OrganisierungdesExports 


© In der nächsten Zeit soll der Rat des staatlichen 
Exportinstituts neu berufen werden. Er setzt sich 
aus 15 Mitgliedern zusammen, von denen sechs durch 
das Ministerium für Handel und Industrie beruien und 
neun durch die Wirtschaitsverbände abgeordnet wers» 
den. Vertreter der Handwerkskammer gab es bisher 
in diesem Gremium nicht. Der Hauptausschuss des 
Verbandes dieser Kammern hat sich nun an das 
Handelsministerium mit dem Ersuchen gewandt, auch 
Vertreter des Handwerks in dem Rat des staatlichen 
Exportinstituts zu berufen bzw, die Handelskammern 
auch zu ermächtigen, ihre Vertreter in den Rat zu 


entsenden. 
. a 


Der Goldvorrat der internationalen 
Notenbanken. Nach den Angaben des amerikani- 
schen Federal Reserve Boards betrugen die Gold- 
reserven der Zentralnotenbanken der ganzen Welt im 


September 11 670 Millionen Dollar, ein Betrag, der bis Oe 


heute ein Novum darstellt. Der Rekordbetrag konnte 
erreicht werden infolge der gesteigerten Goldproduk- 
tion, dann aber auch infolge des Freikommens von 
grossen Beträgen aus Privatbesitz aus Britisch-Indie 
und anderen Staaten. 


Unbefriedigender Verlauf der russi- 
schen Getreidebereitstellungen, Die 
staatlichen Getreidebereitstellungen verlaufen nach wie 
vor unbefriedigend. In der ersten Oktoberhälite wurde 
der Monatsvoranschlag der Getreidebereitstell in 
der gesamten Sowjetunion nur zu 28,6 Prozent durch- 
geführt. Im Zentralen Schwarzerdegebiet ist dabei 
der Monatsvoranschlag in der Berichtszeit zu 38,4 
Prozent, im Mittleren Wolgagebiet zu 348 Prozent, 
im Nordkaukasus zu 12,5 Prozent, in der Sowjet- 
ukraine zu 15,7 Prozent, in Westsibirlen zu 52,2 Pro- 
zent, in Ostsibirien zu 26,1 Prozent usw. durchgeführt 


worden. 
Märkte 
mn nn mn 
Getreide. Warschau, 26. Oktober. Amt- 


licher Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 16.75 
bis 17, Weizen rot 28.5029, Einheitswelzen 27.5028, 
Sammelweizen 26.30—27, Einheitshafer 17.25-17.75, 
Sammelhaier 16.50—17, Gerstengrütze 1616,50, Brau- 
gerste 17-18, Felderbsen 24—26, Viktorlaerbsen 26 
bis 29, Peluschken 17.50—18, Winterraps 48-49, Lein- 
samen 90proz. 37—39, Rotklee 110-130, bei Reinheit 
bis zu 97 Proz. 130-145, Weissklee 120-160, bei 
Reinheit bis zu 97 Proz. 160--210, Spelsekartofleln 
4—4,50, Weizenmehl 4/0 40—45, gebeuteltes Roggen- 
mehl 28—30, gesiebtes 22—24, mittlere Weizenkleie 
10.50—11, Roggenkleie 9—9.50, Leinkuchen 2020.50, 
Rapskuchen 16.50—17, Sonnenblumenkuchen 17.80—18. 
Marktverlaui: ruhig. 


Getreide. Warschau, 25, Oktober. Amt- 
licher Bericht der Getreſde-Warenbörse für 100 kg Im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 16.78 
bis 17. Welzen rot 28.5029, Einheitsweizen 27.8028, 


von Kartoffel- 


Ibis 23. 
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Sammelweizen 26.50—27,  Einheitshaier 17.50—18, 
Sammelhaler 16,50—17, Gerstengrütze 1616.50. Brau- 
gersto 17—18, Felderbsen 24—26. Viktorlaerbsen 26 
bis 29, Peluschken 17.50—18, Winterraps 48—49, Lein- 
samen 90proz. 37—39, Rotklee 110—130, bei Reinheit 
is zu 97 Proz. 130-145, Weissklee 120—160, bei 
einhelt bis zu 97 Proz. 160—210, Speisekartoiieln 4 
bis 4.50, Weizenluxusmehl 45—50, Weizenmehl 4/0 
40—45, gebeuteltes Roggenmehl 25—30, gesiebtes 22 
bis 24, Roggenschrotmehl 22—24, Weizenkleie 11 bis 
11.50, mittlere 10.50—11, Roggenkleie 9—9,50, Lein- 
kuchen 2020.50, Rapskuchen 16,50—17, Sonnenblumen- 
kuchen 17.50—18. Marktverlauf: ruhig. < 


Getreide, Danzig, 26, Oktober. Amtliche 
Notierungen für 100 kg In Gulden: Weizen ohne Han- 
del, Roggen zum Export 9,40 zum Konsum 9.60. Hafer 
9,25—9.50, Gerste feine 10—10,50. mittel 9.25—9.50, 
geringe 9.10—0.25. Roggenkleie 6.15, Weizenkleie 6.40, 
Weizenschale 6.60 grüne Erbsen 18—22, Viktoriaerbsen 
1415.75. 


Getreide. Posen, 27, Oktober. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 
Roggen 150 to A 14,90 
0 BTO une ie 14.80 
R chtpre se: 
Weisen b 0970—98 T0 
r 14.40-14.60 
Mablgerste 6869 kg.. 14.00 — 14,76 
Mahlgerste 6466 Kg... 13.50 — 14.00 
Brauger ste „1600 —17.50 
NN 49001425 
Roggenmehl (65%) ..... + . . 29.50 —23.50 
Weizenmehl (65% ³ DH. „ 36.00-38.00 
Weisenklee . 9.00 10.00 
Weizenkleie (grob) ee 011.00 
Rogpenkleie...,.. udn.» . . . 68.75—9.00 
„ 317008809 
Winterrübsen . . . . 395.00 40.00 
Viktorlaerbsensns . 21.0024. 00 
Folger erbsen .. . 6.00 —36.00 
Spelsekartolfeln 5 „ e 9.90.50 
Fahrikkartoffeln pro Kilo 9% 12.50 
% eee m Armiihlaleie 120.00 160.00 
Blauer Mohnn . 90.00 100.00 
FF . . 30.0045. 00 


Gesamttendenz: schwach. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen und Mahlgerste schwach für Weizen und 
Braugerste schwächer, für Haier, Roggen. und Weizen- 
mehl rubig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
433 t, Weizen 190 t, Gerste 120 t, Hafer 30 t, Weizen- 
kleie 15 t 
Produktenbericht. Berlin 26, Oktober. 
Die Erholung, die sich im Verlaufe des gestrigen 
Marktes bemerkbar gemacht hatte, wich heute ernetit 
einer Abschwächung. Gegenüber der fast völlig ver- 
sagenden Nachlrage, die durch das weiterhin stagnie- 
rende Mehlgeschäft bedingt ist, tritt das Angebot all- 
gemein stark in Erscheinung, An der Küste hat das 


Interesse für kurziristige Ware auch fast völlig aui- 


gehört, zumal der Export durch die flaue Veranlagung 
des Weltmarktes und die Sterling-Baisse stark er- 
schwert ist. Am Promptmarkte lauteten die Gebote 
für Weizen 2 RM. niedriger jedoch kam es nur ver- 
einzelt zu Abschlüssen, Roggen wird von der BGH. 
in märkischer Waggonware aufgenommen, Kahnmaterlal 
ist schwer abzusetzen. Der Handel kauft nur vor- 
sichtigt, da die im Zeithandel fast völlig vorloren- 

gangenen Reports dieses Geschäft unterbinden, Am 
B kamen Notlerungen für die Oktober- 
Sichten wieder nicht zustande, spätere Lieferung er- 
öfinete für Weizen bis 2,50 RM, schwächer, Roggen 
war bis zu 1,80 RM. abgeschwächt, obwohl die Staat- 
liche Gesellschaft Material aufnahm. Auch für Weizen- 
und Roggen-Exportscheine ist die BGH. Käufer. aller- 
dings nur zu wiederum ermässigten Preisen. Weizen- 
und Roggenmehle haben schleppendes Geschäft. ob- 
wohl die Mühlen zu weiteren Preiskonzessionen bereit 
sind. Das Offertenmaterial in Hafer und Gerste über- 
steigt den Bedarf, und die Gebote lauten wiederum 
niedriger. Der Haier-Lielerungsmarkt erölinete bis 
3 RM. schwächer. 


Getreide - Termingeschäft, Berlin, 
26. Oktober. Weizen: Oktober bis 203.50, De- 
zember 203-—-201.50, März 203.50—202.50. Roggen: 
Oktober bis 161, Dezember 159--157.75, März 160 bis 
189.25. Haier: Oktober bis 141.50— 140.50, Dezember 
134—135, März 136.50—136, 


Getreide - Termingeschäit. Berlin, 
25. Oktober, Weizen: Oktober 205—208.50. De- 
zember 202,50—204.50, März 204.50—206. Roggen: 
Oktober bis 162, Dezember 158.50—160, März 160 bis 
161.50. Hafer: Oktober 141.50 und Geld, Dezember 
135—137, März 139 und Geld. 


Vieh und Fleisch. Berlin 25. Oktober. 
(Amtl. Bericht.) Auftrieb: Rinder 1339, darunter 
hsen 437, Bullen 304, Kühe und Färsen 598, dto. 


zum Schlachthof direkt 34, Auslandsrinder 56, Kälber 
2196, Auslandskälber 49, Schafe 3418, dto. zum 
Schlachthof direkt 724, Schweine 11149, dio, zum 
Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 2901, Aus- 
landsschwelne 123. Für 1 ’Ztr. Lebendgewicht In Rm. 
Rinder: Ochsen: vollilelschige ausgemästete höch- 
sten Schlachtwertes jüngere 30, sonstige vollileischige 
jüngere 27—28, fleischige 24—26, gering genährte 21 
bis 23. Bullen: sonstige vollfl. oder ausgemästete 
26—28, fleischige 24—25, gering genährte 19—21. Kühe: 
sonstige vollil, oder ausgemästete 19—22, fleisch! 
16-17, gering genährte 9—15., Fürsen (Kalblunen): 
vollfl. ausgemästete höchst. Schlachtw, 27—28, voll- 
Hlelschige 25—26, fleischige 18—23. Fresser: mässig 
genährtes Jungvien 16—21, Kälber: beste Mast- 
und Saugkälber 46—54, mittlere Mast- und Saugkälber 
35-49. geringe Kälber 20—28. Schafe: Mastlämmer 
und jüngere Masthammel 1. Weidemast 25—26, 2. Stall- 
mast 33—34, mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 
und ii genährte Schafe 1, 30—32, 2. 19—20, flelschi- 
ges Schaivieh 25—28, gering genährtes Schatvieh 12 
Schweine: vollil. Schweine von ca. 240 
bis 300 Pid, Lebendgewicht 44—45, vollil. Schweine 
von ca. 200—240 Pid. Lebendgew. 41—44, volllleisch. 
Schweine von ca, 160—200 Pid. Lebendgew. 38—41, 
fleischige Schweine von ca, 120—160 Pid, Lebendgew. 
36--37, Sauen 36--39. — Marktverlauf; Bei Rindern 
ziemlich glatt, geringe Ware vernachlässigt, bei Käl- 
bern glatt. bei Schafen schleppend, bei Schweinen 
ziemlich glatt 


Posener Börse 


Posen, 27. Oktober. Es notlerten: Sproz. Konvert.- 
Anleihe 40 G, Sproz. Dollarbriefe der Pos. Landschait 
5482.50 B, 8proz, Gold-Amortis,-Dollarbriefe d. Pos, 
Landschaft 53 G, 4proz, Konvert.-Piandbrieie der Pos, 
Landschaft 31 B. Aproz. Prämien - Dollar - Anleihe 
(Serie III) 50 +, 6proz. Roggenbriefe der Pos, Land. 
schaft 12.25 B, 4proz, Prämien.Invest.-Anleihe 94—95 B, 
Tendenz: belebt. 


G = Nachfr,, B Angebot. = Geschäft. * = ohne Ums. 
— nn ng nn m rn 
Sämtl, Börsen. u. Marktnotiorungen sind ohne Gewähr, 


Freitag, 28. Oktober 1932 


Danziger Börse 
Danzig, 26. Oktober. London Auszahlung 17 bis 
17.04, Scheck London 16.98 — 17.02, Ziotynoten 57.49 
bis 57.61, Warschau Auszahlung 57.49 57.60. New 
York Auszahlung 5.1249 5.1351. 


Warschauer Börse 


Warschau, 26, Oktober. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.904, Goldrubel 459—459.50 Tscher- 
wonez 0,295—0,29 Dollar, 

Amilich nicht notierte Devisen; Berlin 211.70, Kopena 
hagen 153.00, Oslo 151,50, Prag 26.40, Stockholm 155,40 
Montreal 8,15. 

Eiiekten. 

Es notierten: 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (S. HI) 
50.90-50.75, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 96.50, 7proz, 
Stabilisierungs-Anl. 1927 53.25—55.25—53.63. 


Bank Polski 83.80 84.28 (83.25). W. T. F. Cukrn 
17.50 (19,50), Lilpop 12,50 (13). Starachowice 8.40 (8,50), 
Tendenz; schwach. 


Amtliche Devisenkurse 
26. 10 | 26.30.125. 10 |25. 10. 

U Briol | Geld Brief 
388.0 
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àwstordam = == == se m 
Berlin ) = u um 


123.84] 124.16 


Brüssel ͤ ͥᷓ ! mu u 123.79 124.41 

10 ˙ỹ—“e ee =e —— 29.48] 29.78] 29.100 29.40 
New York (Scheck) = = — — — =- 
bers L 34.081 35.1] 3497] 35.15 
Pag = = u no m. — — 8 — 
Italien = =e - = 45.48 45.87] 45.421 15.88 
Stoch bol» — ar a — 
Dass = = m 176.2717413] — — 
Zr = =æ se s 1111.80] 172,66} 171.92] 72.78 


Tendens; schwächer; London fester, 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Beriin, 27, Okt. 
Einer innerpolitischen Beruhigung und besseren Koi- 
junkturberichten stand elme neue Abschwächung des 
englischen Piundes gegenüber. Auch gaben rückgängige 
Warenpreise der Spekulatlon Veranlassung zu Ab- 
gaben, während das Publikum aus selner Reserviert- 
heit nicht herauszeht, Die Kursveränderungen gegen 
gestern waren im allgemeinen nicht erheblich, Siemens 
konnten in Erwartung von Ausführungen über den Gc- 
schäfltsgang in der morgigen Aufsichtsratssitzung 1% 
Prozent gewinnen, während Julius Berger 174 Prozeut 
schwächer lagen. Auch am Rentenmarkt war es im 
allgemeinen sehr ruhig, Piandbriete wurden etwas 
freundlicher taxiert Relchsschuldbuchiorderuagen zagoa 
bis % Prozent an, dagegen büsste die Althesi'zanleiliv 
34 Prozent eli, Am Geldmarkt war die Situation 
wenig verändert, Im Verlauie zogen die Kurse me!s! 
leicht an, eine Geschäitsbelebung trat aber nicht ein, 


2 


Effektenkurse. 
N. 10. 26. 10. 27. 1c. 136. 10. 
Fr. Krupp 7539 72.23 Use Gen, 95.73 
Mitteldt, Stahl 2 63.25 | Gebr, Jungh. > 13.00 
Ver. Stablw. 31.37 51.30 Kali Chemie — 
Accumulator — Kali Asch. 98.093] — 
Allg. Kunsts, 54,50 | 84.25 | Leopold Grube — 19.37 
Allg-Elekt.-Cs. 31,12 | 3.37 | Kleckner- 30.23 | 4035.50 
Aschaffb, Zet. — — Lahmeyer 122.00 | 13,25 
Bayer. Motor. | 58,00 | 58.00] Laurahütte — — 
Bemberg 5387 | 62.25 | Mannesmann 49.25 | 18.07 
Berger 135.25| — Mausf, Bergb. 13.25 35.00 
Bl, Karlsr. ind, | 46.25 145.37 Masch.-Untn. 2 
Braunk. u. Brk, | = 138.40 | Maximiliansh. — * 
Bekula nu 1103] Metallges. — — 
Bl. Masch. -Bat — Niederls.Kohl. | 127.00 127.3 
Buderus Elsen 37.23 | 37.25 | Oberkoks | 38.23 | 8.87 
Charl. Wasser | 7137 71.12 Orenst.a.Kop.| 32.25 | 22.00 
Chem, Heyden 4912| Phönix Beben 235.37 — 
Contin. Gummi | 109,50 | 100.02 | Polypkon — 0.00 
ern . ya fe ns 8 = ae 
simler-Bens 18.87 18, Rh, tr.-W. — 71.5 
ee kas | Ri. Stabio. 61.10 | 64.00 
Dt.Con.-Gs.-D, | 88,12 | 87.50 | Rb. W. tf. Elok. | 69,50 | 68,12 
Dt. Erdöl.Ges, | 70.55 | 70,37 | Rütgerswerke | 38,05 | 38.12 
Dt. Kabelw, 2730| — Salzdetfurth 151,09 | 161.03 
Dt. Linol- Wk, | — 43.20 Schl. Bbg. u. Zk. 21.00 — 
Dt. Tel. u. Kan | — "= Schl. El. u. G. B. 84.50] — 
Dt. Eisenhd, — 18.75 | Schub. a, Salz. | — — 
Dortm. Union | — — Schuck. u. Co, | 66.00 ] 60.00 
Eintr. Br. — — Schulth. Patz. | 56.50 | 58.25 
Elsenb. Verk. ~ — Siem. u. Halske 113.75 j 11209 
El. Lief.-Ges. | 6450) 64.25, Svenska * u 
El, W. Schles. — — Thüring. Gas — ir 
El. Licht u. Kr, | ~ — Tietz, Leonh. 43.12 — 1 
I. C. Farben | 9889| 93,87 | Ver. Stablw. | 22.90] 22 00 
Feldmühls — 53.25 Vogel Draht pe 28,25 
Feltenu.Guid, | 31253] — Zellst. Vorein 3,62 1175 
Gelsenk, Bgw, 28372 do, Waldhof 41,00 25 
Gesfürel 6725| 6725| Bk. el. Werke | 49.25 | 49-5 
Goldschmidt — 28.12] Bk. f. Brauind. ~ paate 
Hbg. Elkt. W, | 94.82] 85.12 | Reichsbank 125.25 | 125,25 
Harbg. Gummi | 41.12] 2 Allg. L. u. Kr. | 52.50 DE 
Harpen, Bgw. | 70.62 Dt. Reichs.-V. | 88.00 15.28 
Hoesch 31.00] Hamb.-Am.-P. | 15.62 7 
Holemans 0| 5300| Hansa * {N 
Hotelbetr..Gen | /™ 41.00 tari 14.82 1%. 8 
Ilse Be * Nerdd. Lloyd 16 12] 162 
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48.87 
5.25 


43,05 


Ablös «Schuld u =e u — 615 


Ablös.-Schuld ohne Ausiösungsrecht 


HI 
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Tendens: uneinheitlich. 
Amtliche Devisenkurse 


26. 10. J 26, fu. j 42, 10. | #5. 10, 
Geld Briel | Geld Brief 
— e 2.517- | 2.523 | 2517 | 2.523 
Bun EIS a E 102 Er AE 
ka Y | 1.209 4217 | 4.208 4.217 
ne | 160,53 | 168.87 | 169,73 | 170.07 
basel = se ym pm mn en e | 58.54 | 58.56 58,66 
apent — 2 —-—̃ ee bad om > - 
Nl un nnen | 02.23 
Bolsiagfors «n =— m= = == | 6.061 | 6.078 | 6.064 | 6.076 
itali: | 21,54 | 21.58 | 21.55 «1,59 
-— m 2 5.594 5.636 I 5.594 5.506 
sunss (Kom) — =— — — | 41,88 | 41.86 | 41,88 | +1.96 
Kopenhagen == me me mm me | 72.68 | 72,82 | 72.23 | 7237 
Lissabon nun un | 12,06 | 12,88 | 12,74 | 12,76 
O a m e p a 71,13 | 71.27 | 70,48 | 70.57 
rie 1651] 16.88 16.38 16,6 
ag == =~ mm mo = n e | 12465 | 12.485 12.465 | 12.485 
ols | i836] 1.9147 
e ——— X- er 3,063 u 3.063 
Stockholm sm mm == — | 7268 | 72.82 | 7233 | 22.47 
Mal aam e a m a e | 51,95 | 52.05 | 51.05 | - 52.05 
Tallin mm u | 110.59 | 110.81 | 110,59 | 110.81 
Riga — «e we = = | 78.72 | 79.88 | 79.72 | 22.88 


Ostdevisem. Berlin, 26. Oktober. Auszahlung 
Posen 47.175-—47.375, Auszahlung Warschau 47.175 bis 
47.375, Auszahlung Kattowitz 47.175—47.375; grosse 
polnische Noten 47.078—47.478. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber, Für den 
übrigen redaktionellen Tell: Alexander Jursch, Für den 
Anzeigen- u. Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Druck und 
Verlag; Sp. Akc., i wydawnictwo. 
Sämtlich in Posen, 2 6. 
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Für die uns anlässlich unserer Ver- 


* Poſener Tageblatt i 85 
mählung so zahlreich erwiesenen Aufmerk- 


N db MÄNNER-TURN-VEREIN POS Ji 


Bekannten sowie meinen Kameraden vom | Tow. zap. 


Am 25. d. Mts. entſchlief nach ſchwerem Leiden 
mein innigſtgeliebter Mann, unfer- herzensguter Vater, 
Schwiegervater und Großvater, 


der Mühlenbeſitzer 


Julius Kunig 


im Alter von 56 Jahren. 


e 0 g g 
Reserveoffizierverein Pobiedziska unseren uh 
herzlichsten Dank. Ebenfalls danken wir Sonnabend, den 29. d. Mts., abends 8 

in der Grabenloge 


ganz besonders Herrn Kantor Scholz und 
dem Pudewitzer Kirchenchor. 


Siegerfeief| 
anschliessend gemütliches Beisammensein nit Tam 


Gäste dürfen eingeführt werden. 


Heinz Kottke und Frau Erna 
geb. Steinke. 


Główna, im Oktober 1932. . 


| 
Der Vorstand 


Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen aller Hinterbliebenen EEEE N eee TEN — 2 wl 
: 7 Junge ur Herbstbes" Ti 
die Gattin. 3 dee 
Lakoeiny, den 26. Oktober 1932. Puten, Hühner a chbre®® | 
k Perihühne e 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 29. d. Mits., vom 3 N mei ner I billigst be 
Trauerhanfe aus nach dem alten evangeliſchen Friedhof in Oſtrow zur 1. Klaſſe der 26. ſtaatl. ram voge 


empfiehlt 
Josef Glowinski 


j : | 
F. Rekosiewitz, Poznan, ul. Gwarna 13. Tel. 32.5, j 
Staatl. Kollektur j f 
in Rawicz für di iſchen Ne 
b 1 ̃— ie De, Aal A 
N | Sonhabend, 5 Uhr: Beichtgelegenhert. 


iſtkönigsfeſt, 7% Uhr: Beichtgelegenhen 
UL.FR. RATAJCZAKA 39 TEL: 3228 lu herabgesetzten Predigt und mt; 3 Uhr: Vesper, 50 
— — — — — Preisen: hl. lee — SaN enat 
. tag, 6 Uhr: Roſenkranzandacht. 0 
Grösseres Gut Stabelsen, Bleche, Band- Allerheiligen. 714 Uhr: eichtgelegenheit i 1 
an der Grenze umständehalber sofort zulj eisen, T-Träger, Pflug- Predigt und Amt; 3 Uhr: Totenfeien f 
verkauten. Wald und Feld unmittelbar schare, Zinkbleche, Nägel bittgebete für die Verſtorbenen. Mittwoch, 


7 an Bahı stationen und Grenzstadt gelegen. — und Ketten, Sohrauben | jeelen, 7, 7% und 8 Uhr: hl. Meſſe. | 
Draht-Matratzen Anfragen erbeten unter 4086 an die Geschst. d. Ztg. und Nieten, Strohpressen- - q0 W 


Solid“ ren] 2 gute Arbeitspferde tra. seneso | Andacht in den Gemeinde- 
” 2. 71 5 Türbeschläge, eiserne Bett- y Freit „abe 
"Monopol . A B p eren es dds des Ur, Sonnabend, mongens , DOM A 


Klaſſenlotterie 
empfiehlt 


um 4 Uhr nachmittags ſtatt. 


Brillen, ineifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittis mehrerer aut ® 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate kostenlos. 


Spezial- Herren- u. Speisezim- 


mer, Schlafzimmer u. Küchen en . 7 
; n. Röhren und Knie, Koch i zeiten 
auf Bestellung „F ET Ei zu verkaufe herde, Milchkannen, Eis- (Kosch Hodeſch 1 = 


Stück: 20. —, 28. —, 30.— zi. x ; fte 
in solid. Ausführung zu billigsten Preisen“ " "Sachs elastisch Baufeld, Sägewerk, Oborniki. Sägewerk, Oborniki. F tag). Sonnabend, nachm. 4% Uhr ne f 


emptiehlt billigst 7 


empfiehlt Möbeltischlerei . \ thA abends 5. 
14 8 pe ij ekarto îi eln |Jan Deierling faite morgens 7 Abe mit anigi, Seh 


al d emar 2 N werden repariert l 
rahtgeflecht-Fabrik Eisenhandlun abends 41⁄4 Uhr. i 
Waldemar G ü n t h e r Alexander Maennel liefert franko Keller Poznań e S 3. Sonagsge B (Dominikanſka). Sonnabend, u 


Swarzedz, ul. Wrzesifiska 1. Nowy Tomysl-W. 5. Emil Schmidtke, Swarzędz. Tel. 3518 u. 3543. mittags 4 Uhr: Jugendandacht. 


e 
Aber ſchriſts wort (fett) ---------- 20 Groſchen Eine Anzeige höchſtens 50 wort 
jedes weitere Wor- e Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag? 
Stellengeſuche pro Wort- 10 „ chiffrebriefe werden übernommen und nur BF 


vorweifung des Offertenſcheines ausge 


Alterer Herr fud 
durch kräftigen ig 


Man ' 
Dackel 4081 f. b. C 
langhaarig, 12 Wochen alt.? 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Kaufe 
Z e ou 
b aar 5 5 — 
uwelenarbeiten, J 
Sonderangebot ſſchmuc, Trauringe. n 


Damen-, Rinder- und H. Glaczyüski, 


Dabywäſche 95 gr, Da- Goldſchmiedemeiſter f verkleidun rotbraun, Stck. 25 z? und 
S menbe a 3 j3 Zukbodenplatten eine zahme 1jähr. Rehricke 
- Poznań, Garncarska 9. inland. u. ausländ. — zi. af = 4091 a. 
F re X Geſchſt. A ` 
delputz Ferkäuflich vorzüglicher 
3 ſtöckig, in Poznan, Jah⸗ in allen Farbtönungen an 1 lauf, j 
telebi — 5 100 10 und soa een Abſtammung ens lauf 


2 Dackelrüden |einienden DT gr ; 


günſtig zu verkaufen. Off. leine Kaffe, ſchwarz mit ® d. Geſchſt. 


unter 4105 an die Geſchſt. 


Baumaterialien hat 
ſtets in großer Aus- 


farbig mit Stickerei von 


dieſer Zeitung. wahl am Lager Kosmos roſtbraun u. bräunlich, Suche zum 15. * 

Í - - pen ! * ; 8 Monate alt. Anfr. unt. ber ledigen uff. 

. fleid von Kartoffeln Poznan 3, ee e eee Diener sus, 
En IN| a eie So erminkalender ae % 
„ „ franko Keller Poznan liefer Telef. 65-80, 63-28. Geldmarkt gebote mit Kt 1% 

ſchriften, die uch n 


Stid E. Schmidtke, Lager: 
4,90 zł, Beinkleider, Tri⸗ Swarzedz. al. Kraſzewſtiego 10. Preis nur 4,50 21. erden KA 
Ei" e| e Br er Sa en bamia 
Mitenaiſe) von e A ält i likommen B i die letzten Be- i Si i 0 I 
2,90 zł, elaftiiche Nirwa⸗ und Dielengarnituren ver⸗ en Enthält in vo neuer Bearbeitung die letzten Be ae zu] an die Geſchäf K 


na-Wäſche, weiß und kauft billig Koniecki, Pias- ſchön und billigſt stimmungen über zł 1012 000 


Zeitung. 
farbig, wie e kowa 3, am Gerberdamm Strick- u. Hätelwollen Einkommen- tét otua aen ebene *, 
Hemdͤhoſen, Unterhenm⸗ mm lenges" 
chen, Unterleibchen aus Apfel. Stickgarne uſw. Umsatz- gungen, Angeb. „unter Stelle f 
beitem ãgyptiſchen Macco Kaufe größere Poſten Neuhei en in Kiffen d tü k PAUA S W 0 j 818. gü 
rz M e u. Dic a zahle höchſte Tagespreise. Decken aufgezeichnet Grundstück- Junge té 
a Sowie Ade N 8 eg 16 Lokal- steuer Offene Stellen $ ut von 101% 
u, Babpwöſche in großer | taaa d. Zeitung. Siem weſchw. Sire Wege- Familienanſchlaß⸗ 
den deen pe r Gwarna 15. Militär- Ber 1, ober 16. November 3931 
; 3 r ano ie junges, evange 
Leinhaus u. Wäſchefabrik preißiert zu verkaufen. eee Nee e A Mädchen 
J. Schubert, raszewskiego5, Woh. 6, ee x R ne Elektr er mit guten Kochkenntn. aus 
vorm. Weber, odellen. Solide Facharbeit. > t ilie als Gti 
ulica Wrocławska 3 Versehled Poznań, Nowy RynekS5. Angestellten ber Suits Sw 
(früher Breslauerſtraße). ersehledenes Invaliden- versichertn Lebenslauf, Zeugnisabſchr., M 
Spezialität: Ausſteuern Vermietungen Arbeitslosen- g en: Off. 
Fele, Sanana Pelze Sim m Com e — "ro $ 
í 3 Geſucht wird zum ale Stipe bir m 


. Gerichtskostengesetz und viele 
andere Gesetze u. Verordnungen. 


In jeder Buchhandlung vorrätig. 


Kosmos Sp. z o. o., Verlags-Anstalt 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Off. u. 4102 
ſchäſtsſtelle d. BE , 


Privatſchw y 


evgl., mehrere Zan 


1. Dezember 1932 

Wirtſchaſts⸗Aſſiſtent 
für ſtrenge Tätigkeit im 
In u. Außendienſt. Ber- 
langt wird höhere Schul⸗ 
bildung, Poln. perfekt in 
Wort u. Schrift, mehr⸗ 
jährige Praxis. Nur beſt⸗ 
empfohlene Bew. wollen 
Angeb. und Ang. von 


Sonniges Mööbl. Zimmer Referenzen einſenden an 
möbl. Zimmer > Balkonzimmer I; Dame von ſofort zu | Dom. Bialokoſz, p. No- 
möbliert, mit elettr, Licht! vermieten. Latowa Ta jewo (Wlkp.) Keine Ant- 


sind bedeutend billiger 
geworden! 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u.a. fertig u. nach 
Mass, sowie Saisonneu- 
heiten in Besatzfellen 
verkauft billigst 
Spezial- Pelzgeschäft 


M. Plocki 


Poznan, Kramarska 1 

Kürschnereiwerkstatt. 

Reparaturen fachge- 
mäss und billig. 


Wohn⸗ 
und Geſchäſtshaus 
in Poznan, ul. Wrockaw⸗ 
ffa bei 15000 Anzahlung 
zu verkaufen. Off. 4067 
an die Geſchſt. d. Zeitg. 
— — 


Zubehör, ſchönem Garten 
äußerſt günſtige Lage, an 
ſolbenten Dauermieter 
ab 15. 11. oder 1. 12. 32 
vom Beſitzer unter günſt. 
Bedingungen zu vermiet. 
Off. unter 4100 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Pelzwaren 


aller Art, sowie das 
Neueste in Bisam-, 


nie | 
957% 
i] 6 t 


Intellig 


N N) 1 f P À : Perſon, ex ia h ' 
a Koen, Engros! Detail! Werkjtätten — ; und Badegelegenheit per Wohn. 19. wort innerh. 8 Tagen gilt Bee Daus u 
Füchse und Besätze EEE EEE CORE Lagerräume Schön möbliertes fonz eee mietjsel, 9 als Abfäge. ſelbſtändige Ste ? 

; Besätz An PLA £ nn 29 Off. 
empfiehlt jetzt zu Werkſtatt 10 x 8 mit Kon⸗niges Zimmer 9 „38. 19. Paehtungen Zum 1. April 1983 um⸗ L nie Hes e 


— — a a a 
fabelhaftbilligen Morskie Oko |tor p. 1. 12. 32; Wert- 


für 2 Perſonen zu ver⸗ - ichti z 
a Wielsgesuche Tender Go T 


3. Magner 


I j Kiß, ul Przemyſtowa 27 
ul. Miynſta 3. 


(am Güterbahnhof). 


Preisen Reſtaurant ſtatt 66 mit 2 Kontor⸗ Zeitung. 
Š 18 an A d per „unkaſzewieza 10, W. 4. ’ 1 m ýl 
J. Damid, Poznań, Weinabteilung MEN a 36 per ſo⸗ were a ey mit gutem Ofen u. guter | gejucht. Berüͤckſichtigt werd | Junger R 
Spezialgeschäft ent 9 9 | fort zu vermieten. Lager- 34 Zimmerwohnung Gegend ſofort an ınverh. | nur Bewerber mit beſten Nu aus 2 4 
ul. Nowa 11. Gemütlicher Aufenthalt, | räume baw. Stallung Jimmer jofort vom Wirt gefucht. tüchtigen Bäder zu ver- | Empfeht. Leine Antwort | maschinen u 2 
| bei mäßigen Preifen 15x5 ſofort zu vermieten. möbliert, jofort zu verm. Offerten nur mit Preis pachten. Kaution erfor innerh. 8 Tagen gilt als . ſucht 7 


Jeżyce, Piotra Wawız unter 4078 an die Geſchſt. derlich. Off. unter 4099 | Abſage. Ang. unt % Heft, Angeb 
niaka 24, Wohnung 4. I dieſer Zeitung. an die Geſchſt d. Zeitg. fa b. Gesch. d. Bl. ee 


